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Liebe Leserinnen und  
Leser des e-Magazins!

Bürgermeister
Reinhard Pichler

Liebe Eggersdorferinnen  
und Eggersdorfer!

Mit sommerlichen Temperaturen 
steuern wir geradewegs auf die mit 
Sehnsucht erwartete Urlaubs- und 
Ferienzeit zu. Die aktuellen Öffnungs-
schritte gewähren endlich wieder ein 
Stück gewohnter Freiheiten. Mitt-
lerweile niedrige Infektionszahlen 
– Mitte Juni hat es in Eggersdorf nur 
drei aktiv infizierte Personen gegeben 
– spiegeln eine Entspannung der Situ-
ation wider. Dies lässt uns verbunden 
mit der immer weiter ansteigenden 
Durchimpfungsrate und dem vor-
handenen guten Testangebot in der 
Gemeinde und der gesamten Region, 
mit Zuversicht nach vorne blicken. All 
jene, die ihren Urlaub in den eigenen 
vier Wänden genießen, wünsche ich 
tolle Abenteuer direkt vor der Haus-
tür. Es erwarten Sie und Ihre Familie 
garantiert Spaß und Abwechslung in 
unserer Gemeinde. Im Freizeitzent-
rum Eggersdorf finden Sie Erfrischung 
im Naturbad oder können Koordinati-
on und Motorik perfekt am neu gestal-
teten Bewegungsparcours und an der 
Boulderwand entlang des Badareals 
schulen. Sollten Sie Lust verspüren, 
eine Radtour oder eine Wanderung zu 
unternehmen, dann finden Sie auch 
hier in Eggersdorf tolle Möglichkei-
ten. Unsere inzwischen fertiggestell-
ten „Erlebniswege“ halten, was sie 

versprechen. Entdecken Sie restau-
rierte Kulturdenkmäler und neue Pick-
nickplätze entlang des Kapellenweges 
oder wagen Sie einen Blick über alle 
Grenzen hinaus. Am Planetenweg gibt 
es sicher für jedermann Neues zu er-
fahren. Zahlreiche BesucherInnen und 
positive Rückmeldungen zeigen den 
Erfolg dieses mit Unterstützung des 
Landes finanzierten Projekts. Übri-
gens: Als tolle Ergänzung gibt’s einen 
E-Bike-Verleih über die Sommer-
monate beim Gasthof Niederleitner. 
Nutzen Sie unser vielfältiges Angebot, 
hier ist sicher für jede Altersstufe das 
Passende dabei. 

Lärm und Verkehr sind immer wieder 
ein „Aufreger“. Im Ortsgebiet von 
Eggersdorf ist bereits 2018 mit der 
verordneten 30 km/h-Zone (mit Aus-
nahme der Landesstraßen) ein Schritt 
für mehr Verkehrssicherheit im Alltag 
gesetzt worden. Bisher durchgeführte 
Verkehrsmessungen haben ergeben, 
dass sich ein Großteil der Autofahrer 
an die geltenden Geschwindigkeits-
beschränkungen hält. Seitens der 
Bevölkerung, besonders von den be-
troffenen Anrainern wird eine weite-
re Verkehrsberuhigung für den bisher 
ausgenommenen Bereich der Lan-
desstraße angestrebt. Die Gemeinde 

unterstützt dieses Ansuchen, auch 
für die L 364 eine 30 km/h-Beschrän-
kung im Ortskern einzuführen. Erste 
Gespräche mit den zuständigen Be-
hörden wurden bereits geführt, Lärm-
messungen und weitere Verkehrszäh-
lungen folgen noch. Wir als Gemeinde 
sind bemüht, hier eine konstruktive 
Lösung im Sinne aller Beteiligten, be-
sonders auch im Sinne der Verkehrs-
sicherheit, zu erreichen. Über die wei-
tere Entwicklung dazu halte ich Sie 
gerne am Laufenden, möchte an die-
ser Stelle aber auch an jeden einzel-
nen Verkehrsteilnehmer appellieren, 
Verantwortung zu übernehmen und 
sich an das Rücksichtnahmegebot zu 
halten, um damit den Aufenthalt im 
Straßenverkehr für sich selbst und die 
Mitmenschen angenehmer und siche-
rer zu gestalten. 

Ein weiteres wichtiges Thema, mit 
dem jeder von uns täglich konfron-
tiert wird, ist Mülltrennung. Abfall 
enthält wertvolle Rohstoffe. Folglich 
ermöglicht richtiges Trennen von Müll 
Klimaschonung, Einsparung von Ener-
gie und damit Kosteneinsparungen. 
Mangelndes Wissen und teilweise feh-
lende Angebote führen leider dazu, 
dass viel Abfall über die kostenpflich-
tige „schwarze Tonne“ entsorgt wird. 
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Zudem ist richtige Umwelterziehung 
bereits früh anzufangen, denn auch 
Abfalltrennung will gelernt sein. Es 
ist sinnvoll, vor allem SchülerInnen 
mit diesem Thema zu konfrontieren 
und dies in den Schulalltag miteinzu-
bauen. Kinder sollen motiviert werden 
vom Kindesalter an nachhaltig mit 
Ressourcen umzugehen, um so für die 
Abfallthematik sensibilisiert zu wer-
den. Ziel soll sein, dieses Bewusstsein 
von klein auf zu schulen und zu stär-
ken und unsere Kinder somit im Sinne 
einer gesunden Umwelt zu begleiten. 
Um diesen Umständen Rechnung zu 
tragen, wurden seitens der Marktge-
meinde einige Abfalltrennbehälter-
systeme angeschafft, die auf verschie-
denen öffentlichen Plätzen (z.B. im 
Schulareal) für mehr Ordnung sorgen 
und zur Reduktion des Restmüllan-
falls beitragen sollen. Abschließend 
möchte ich Ihnen noch kurz vom Pro-
jektstand „BZE“ berichten. Die Pla-
nungsphase ist nunmehr abgeschlos-
sen. Als nächster Schritt ist nun die 

MARKTGEMEINDE EGGERSDORF

Ausschreibung der einzelnen Gewerke 
geplant, um im Frühjahr 2022 mit dem 
Bau beginnen zu können. Ich wünsche 
Ihnen allen einen schönen Sommer 
mit erholsamen Urlaubstagen und un-
seren Kindern und Jugendlichen eine 

abwechslungsreiche und spannende 
Ferienzeit.

Ihr Bürgermeister
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Persönliches
TODESFÄLLE

Rosine Auer, 97

Maria Löscher, 95

Alfred Froschauer, 95

Angela Pichler, 93

Anna Zissler, 93

Juliana Gruber, 93

Rosa Pribil, 92

Josef Koch, 92

Eva Scharl, 92

Margarethe Kohlfürst, 92

Heinz-Peter Otto Friedrich Hönig, 92

Maria Elisabeth Straßegger, 91

ÄLTER ALS 90 JAHRE

Margarete Saulauf
Agnes Hopfer
Karl Kalcher
Maria Fuchs
Margarete Gradwohl
Anna Sorger

Maria Theresia Wallner

Martha Maria Koo

Aloisia Zierler

Franziska Hammer

Anna Apollonia Rohrer

Anita Gertrud Koren

85 JAHRE

80 JAHRE

90 JAHRE
Franz Schröck

Walburga Franziska Siemens

Hermine Stiegler

Helene Neuhold

Hildegard Stangl

Walter Siegfried Priolt

Katharina Marx

Barbara Korisis

Max Gingl

Ottilie Heuberger

Peter Haberhofer

Werner Kügerl

Gerda Haberhofer

75 JAHRE

Franz Meister

Josefa Prattes

Josef Schiefer

Ingo Sarlay

Erda Schiefer

Elfriede Schmidt

Johann Knaus

Alrun Heidi Kügerl

Margarete Maria Kerschhofer

Monika Baldasti

Annelies Gschiel

Maria Holzer

Franz Zorn-Pauly

Werner Josef Höfler

Dietlinde Luise Grasser

Maria Hostniker

Franz Perk

ERFREULICHES

…hat die Reifeprüfung am Gymna-
sium und Wirtschaftskundlichen Real-
gymnasium Sacré Coeur Graz mit aus-
gezeichnetem Erfolg bestanden. 

… hat die Lehrabschlussprüfungen 
zum Landmaschinentechniker und Ein-
zelhandelskaufmann für KFZ & Ersatz-
teile mit gutem Erfolg be standen. 

Anna Sophia 
Steingruber

Florian 
Tobias 
Friedrich

Waltrude Leitner, 90 Jahre

Karl Trummer, 77 Jahre

Roman Herbst, 97 Jahre

Alexander Obergruber, 71 Jahre

Margarete Pirkheim, 77 Jahre

Martina Gollner, 93 Jahre

Maria Wagner, 91 Jahre

Frieda Bäckert, 81 Jahre

Anton Paulin, 80 Jahre

Johann Josef Hölzl, 81 Jahre

Karl Hammer, 81 Jahre

Philipp Sarlay, 47 Jahre

Gerhard Haslauer, 81 Jahre

Fritz Friedrich, 93 Jahre

Gisela Karner, 87 Jahre

Josef Professner, 88 Jahre

Karl Rohrer, 89 Jahre

Gerhard Edegger, 64 Jahre

Hildegard Kickenweitz, 90 Jahre

Notburga Weinhappel, 96 Jahre

Dr. Ing. DI Karl Plankensteiner, 82 Jahre

Irmgard Wildt, 59 Jahre

Josefa Kummer, 101 Jahre
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Eltern: Silke Bauer und Martin Kohlfürst
Luis

Eltern: Franziska und Christian Neubauer Eltern: Daniela Katzbauer und Daniel Salmhofer
Jakob

Lena 
Romina

GEBURTEN

Eltern: Julia und Mark Dokter
Eltern: Kathrin Reisinger und 
DI Benedikt Kohlbacher

Mattis Antonia
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Karlheinz

Telefon 0664/23 37 432
FUCHS

Informativ, objektiv und umfassend - Ihr persönlicher Versicherungsmakler ganz in Ihrer Nähe!

Edelsbachstr. 131 | 8063 Eggersdorf
Tel. 03117 / 2401 | E-Mail: office@plasch.cc

Mobil: 0664 / 13 19 342

HHTTPP
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Soziales &

Umwelt
BERG- UND NATURWACHT

Wie jedes Jahr im Frühsommer zur 
Paarungszeit, kommt es vermehrt zu 
Schlangenbeobachtungen. Besonders 
häufig werden sie bei wechselhaftem 
oder kühlerem Wetter beobachtet, 
da dadurch ihr Bedürfnis nach einem 
Sonnenbad massiv steigt. Keinesfalls 
hat das aber mit „Mäusejahren“ oder 
Ähnlichem zu tun.

Leider haben Schlangen bei sehr vie-
len Menschen kein gutes Image und 
das, obwohl sie einen wichtigen Bei-
trag im Ökosystem leisten: Zum einen 
als Vertilger von Wühlmäusen, Rat-
ten, Maulwürfen und anderen Klein-
tieren, zum anderen als Beute für ca. 
70 Vogelarten und viele Kleinsäuger. 
Alle sechs in Österreich noch vorkom-
menden Schlangenarten stehen auf 
der Roten Liste der gefährdeten Arten 
und sind streng geschützt, wobei ihr 
größtes Gefährdungspotential im Ver-
lust des Lebensraumes besteht.

Hier möchten wir die in und um Eg-
gersdorf vorkommenden Arten näher 
vorstellen.

Ringelnatter

Die Ringelnatter (Bild oben) ist die 
am weitest verbreitete und bekannte 
Schlangenart Österreichs. Meist trifft 
man sie an Ufern von stehenden oder 
fließenden Gewässern an, wo sie ihre 
bevorzugte Beute (Amphibien und 
Fische) jagt. Charakteristisch ist ihr 
gelblichweißer bis orangefarbener 
Halbmondfleck am Kopf, die Köper-
färbung variiert zwischen unterschied-
lichen Grautönen, nicht selten treten 
auch schwarz gefärbte Exemplare auf.

Heimische Schlangen Äskulapnatter

Die Äskulapnatter (Bild unten) stellt 
mit bis über 1,8 m Körperlänge die 
größte heimische Schlangenart dar. 
Die ungiftige und absolut harmlose 
Natter, die den Namen des griechi-
schen Gottes der Heilkunst trägt, er-
nährt sich vorwiegend von Nagetieren 
wie Ratten und Mäusen. Die Rücken-
färbung reicht von glänzend olivgrün 
bis hin zu schwarzbraun. Die Bauch-
seite ist ungefleckt und auffallend 
hell weiß bis gelb. Jungtiere werden 
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INFOS & KONTAKT
Berg- und Naturwacht 
Eva Bernhart 

Tel.: 0650/266 63 69 
www.bergundnaturwacht.at

häufig mit jungen Ringelnattern ver-
wechselt, da sie ebenfalls einen gel-
ben „Halbmondfleck“ aufweisen. 
Die Äskulapnatter bevorzugt struk-
turierte Lebensräume und ist häufig 
an Böschungen von Fließgewässern 
mit Ufergehölzstreifen oder Hecken, 
Parkanlagen, Friedhöfen, Wein- und 
Obstgärten anzutreffen. Als Unter-
schlupf menschlicher Herkunft nimmt 
sie gerne Gemäuer (Legsteinmauern), 
Holzstöße und Komposthaufen an. 
Nicht selten erobert sie auch Dach-
stühle oder Schuppen.

Schlingnatter
Die zierliche, meist nur 60 bis 70 cm 
lang werdende Schling- oder Glatt-
natter ist in Österreich weit verbrei-
tet, aber aufgrund ihrer versteckten 

Lebensweise nur selten zu beobach-
ten und in der Bevölkerung weitest-
gehend unbekannt. Sie wird gerne 
wegen ihres bei flüchtiger Beobach-
tung dem der Kreuzotter ähnlichen 
Zeichnungsmusters mit dieser ver-
wechselt. Die Schlingnatter ist grau, 
braun oder rötlich-braun gefärbt und 
gut an ihrer Nackenzeichnung zu er-
kennen: ein U-förmiger Fleck, am 
Hinterkopf, der sich in zwei Flecken-
reihen oder Streifen auf dem Rücken 
fortsetzt. Die Schlingnatter bewohnt 
trockene und warme, oft steinige Bio-
tope mit ausreichenden Unterschlupf-
möglichkeiten. Auf ihrem Speiseplan 
stehen Reptilien und Kleinsäuger wie 
z.B. Mäuse.

Würfelnatter
Die scheue Würfelnatter ist optimal 
an das Leben im und am Wasser an-
gepasst ist. Als Abwehr bei Bedro-
hung oder Berührung beißt sie nicht 
zu, sondern sondert mit dem Kot ein 
„duftiges“ Drüsensekret ab. In der 
Steiermark war sie auf Grund der da-
maligen Gewässerverschmutzung 
bis vor etwa 50 Jahren nahezu ausge-
storben, in den letzten Jahrzehnten 
erobert die Art aber zunehmend wie-
der ihre ursprünglichen Lebensräu-
me. Charakteristisch ist ein würfeliges 

Schachbrettmuster am Rücken, die 
Grundfarbe besteht aus Grau-, Braun- 
und Grüntönen, wobei die helle 
Bauchseite schwarz gemustert ist. Die 
Würfelnatter ist selten zu beobach-
ten, da sie einen beträchtlichen Teil 
ihrer Aktivitätsperiode in Gewässern 
und deren Ufergehölzen verbringt. In 
der Umgebung von Eggersdorf trifft 
man sie nur an der Raab und einzelnen 
fischreichen Nebengewässern an.

Fazit: In unserem Gemeindegebiet ist 
die Angst vor Schlangen unbegründet! 
Die nächst gelegenen Vorkommen 
giftiger Vipern befinden sich im Wech-
selgebiet und an der slowenischen 
Grenze, wo sie jedoch äußerst selten 
geworden sind. Ganz im Gegenteil: 
Wer die scheuen Tiere in der Natur an-
trifft, kann sich sogar glücklich schät-
zen, denn in der Regel nehmen sie 
Reißaus, bevor sie von uns Menschen 
wahrgenommen werden. Helfen kann 
man diesen faszinierenden Tieren, 
indem man im Garten wilde Ecken zu-
lässt oder z.B. Teiche anlegt.

Sollte sich dennoch mal eine Schlan-
ge auf der Suche nach Abkühlung ins 
Haus verirren, wenden Sie sich am 
besten an die schlangenkundigen Or-
gane der Berg- und Naturwacht (Kon-
takt über die Landeswarnzentrale 
Tel.: 140). Oder Sie bringen das Tier 
vorsichtig per Besen, Schaufel oder 
Gartenhandschuh selbst ins Freie. 

Auch dieses Jahr wurde von der Ge-
meinde Eggersdorf im Greithgraben 
ein Amphibienschutzzaun errichtet, 
um die Amphibien an dieser letzten 
gefährlichen Stelle ihrer Wanderung 
zu den Laichplätzen zu schützen. Ob-
wohl das kalte und trockene Frühjahr 
2021 eine echte Herausforderung für 
unsere Amphibien war, konnten hun-
derte von Tieren sicher über die Stra-
ße gebracht werden. Darunter waren 
EU-weit geschützte Arten wie der 
Alpenkammmolch (Bild rechts). Ein 
herzliches Dankeschön an die Gemein-
debediensteten!  

BERG- UND NATURWACHT

Amphibienschutzzaun

BERG- UND NATURWACHT
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BEZIRKSKAMMER GRAZ-UMGEBUNG

PROJEKT DORFGARTEN
HAUS EGGERSDORF

Unterwegs in Wald und Flur

Belastung für den Landwirt werden. 
Die Grundeigentümer können gegen 
ein solches Verhalten mit Besitzstö-
rungs- bzw. Unterlassungsklage gegen 
den Tierhalter vorgehen und gegebe-
nenfalls Schadenersatz fordern. 

Als Gäste im Wald

Waldluft tut besonders gut. Obwohl 
sich unser Wald großteils im Privatbe-
sitz befindet, hat nach § 33 des Forst-
gesetzes jedermann das Recht, sich 
im Wald zu Erholungszwecken (also 
nicht zu Erwerbszwecken) aufzuhal-
ten. Jede(r) Frau/Mann/Sonstige darf 
dort spazieren gehen, wandern, jog-
gen, sowie Wild- und Pflanzenbeob-
achtungen machen. Eine darüberhin-
ausgehende Benutzung, wie Lagern 
bei Dunkelheit, Zelten, Befahren oder 
Reiten, ist nur mit Zustimmung des 
Waldeigentümers, hinsichtlich der 
Forststraßen mit Zustimmung des We-
gehalters, zulässig. Die Zustimmung 
kann auf bestimmte Benützungsarten 
oder -zeiten eingeschränkt werden. 

Die Tagesbetreuung der Caritas 
im Generationenhaus in Eggersdorf 
hat wieder jeden Montag und 
Mittwoch geöffnet.

Es gibt derzeit wieder ein paar freie 
Plätze in der Tagesbetreuung. Bei In-
teresse kann man kostenlos einen 
Schnuppertag besuchen. Anfragen 
und Anmeldungen sind möglich unter 
Tel.: 0676/88 01 55 26. 

Nicht betreten darf man 
•  Waldflächen, für die ein Betretungs-

verbot verfügt wurde, sowie solche 
mit forstbetrieblichen Einrichtungen 
(z.B. Forstgärten). Jungwälder sind 
vom Waldbetretungsrecht eben-
falls ausgenommen, solange der 
Bewuchs eine Höhe von drei Meter 
nicht erreicht hat.

•  Sperrgebiete, zum Beispiel Baustel-
len von Forststraßen oder Waldflä-
chen in denen Schädlinge bekämpft 
werden. 

Vermeiden Sie unnötigen Lärm und 
nehmen Sie bitte Rücksicht auf die 
sensible Tierwelt im Wald. Auch die 
anderen Erholungsuchenden werden 
es Ihnen danken. 

Mag.Dr. Gerhard Putz 
BK Graz und Umgebung

Gemüsegärten 
in Eggersdorf zu vermieten

Bebauungsflächen: 
25 m² oder 40 m²

Nutzungszeitraum: 
Saisonstart: 29. Mai 2021 
Saisonende: 26. Oktober 2021 

INFOS & KONTAKT
Projekt Dorfgarten 
Irmgard Wimmer  
Tel.: 0664/223 64 92

Gerade in Coronazeiten zieht es viele 
Menschen in die Natur hinaus. Dabei 
sind einige Regeln zu beachten.

Wiesen sind kein Hundeklo 
Wenn Bello sein Häufchen in Nachbars 
Wohnung oder Garten hinterlassen 
würde, käme dies einer Kriegserklä-
rung gleich. Viele finden aber nichts 
dabei, Bello in fremden Wiesen und 
Äckern herumtollen zu lassen. Manch 
einem ist nicht einmal bewusst, dass 
es sich hierbei um privates Eigentum 
handelt.

Das Betreten dieser Flächen ist aller-
dings genauso unzulässig, wie das 
Betreten einer Privatwohnung oder 
eines privaten Hausgartens. Es darf 
auch nicht vergessen werden, dass 
Hundekot in Futterwiesen eine Ge-
sundheitsgefahr für landwirtschaftli-
che Nutztiere ist.

Die Exkremente können Krankheits-
erreger enthalten, die unter Umstän-
den bei Kühen zu Fehlgeburten führen 
und damit auch zur wirtschaftlichen 

Sie leben in einer Wohnung, wollen 
aber trotzdem ihr eigenes knackig fri-
sches Gemüse anbauen und ernten?

Wir haben die Lösung für Sie: 

Ein kleiner Garten, bereits mit Kom-
post gedüngt und vorbereitet, der zu 
Fuß oder mit dem Fahrrad gut vom Eg-
gersdorfer Zentrum aus erreichbar ist, 
wartet auf Sie. Ihr Garten steht Ihnen 
eine ganze Saison lang zur Verfügung 
und darf nach individuellen Wünschen 
bepflanzt und abgeerntet werden. 
Wir legen, in Ihrem eigenen Interesse, 
größten Wert darauf, dass der Garten 
nur biologisch bearbeitet wird.

GENERATIONEN-



10

So
zi

al
es

 &
 U

m
w

el
t

HOSPIZ STEIERMARK

Team Graz-Umgebung-Ost

Zeichen setzen
Weltweit. Und direkt vor Ort.

Der Begriff „Hospiz“ steht für eine 
weltweite Bewegung, die sich um 
Begleitung von Menschen in der letz-
ten Lebensphase bemüht. Sterben, 
Tod und Trauer gehören zum Leben, 
und die letzte Lebensphase kann und 
muss menschenwürdig gelebt wer-
den. Der Hospizverein Steiermark 
wurde 1993 als gemeinnütziger Verein 
gegründet. Er agiert überparteilich, 
religionsunabhängig und in der gan-
zen Steiermark. Heute begleiten und 
helfen rund 900 MitarbeiterInnen in 
32 Teams. 

INFOS & KONTAKT
Hospiz Steiermark 
Team Graz-Umgebung-Ost

Teamleitung: Erna Baierl 
Tel.: 0664/139 81 97 
E-Mail: gu-ost@hospiz-stmk.at

Spendenkonto: 
Steiermärkische Sparkasse 
IBAN: AT12 2081 5000 0113 8700

Mensch sein 
bis zum Schluss
Wenn sich das Leben dem Ende zu-
neigt, ist es oft nicht so einfach, mit 
Emotionen und Ansprüchen umzuge-
hen. Unsere ehrenamtlichen Mitarbei-
terInnen begleiten Erwachsene in der 
letzten Lebensphase, ihre Angehöri-
gen und Menschen in Trauer. Sie sind 
GesprächspartnerInnen, hören zu, 
unterstützen, schenken Zeit. Sie sind 
einfach da. Sie helfen kostenlos. 

Die MitarbeiterInnen begleiten
•  zu Hause,
•  in Alten- und Pflegeheimen,
•  in Krankenhäusern,
•  in stationären Hospiz- und Palliativ-

einrichtungen. Sie sind umfassend 
ausgebildet, um Menschen zur Seite 
stehen zu können und unterliegen 
der Schweigepflicht.
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Die Pro Juventute Wohngemeinschaft 
in Eggersdorf bei Graz wurde bereits 
1967 eröffnet, um Kinder und Jugend-
liche zu betreuen, die nicht mehr bei 
ihren Eltern aufwachsen konnten. Im 
Sommer 2021 wurde das Haus von 
einer sozialpädagogischen Wohn-
gemeinschaft in eine Kinder- und Ju-
gendwohngruppe umgewidmet und 
baulich dafür adaptiert.

Aktuell bietet die Wohngruppe in Eg-
gersdorf Platz für neun Kinder und 
Jugendliche, wobei die Zahl der Be-
legung auch im Bedarfsfall auf einen 
zehnten Platz erhöht werden kann, 
um zum Beispiel eine Geschwister-
gruppe aufnehmen zu können. Das 
Aufnahmealter liegt zwischen 5 und 
15 Jahren, wobei eine Betreuung bis 
zur Volljährigkeit möglich ist.

Wir sehen unsere Aufgabe darin, die 
uns anvertrauten Kinder und Jugend-
lichen bestmöglich zu betreuen. Wir 
docken beim jeweiligen Entwicklungs-
stand an und wollen gewährleisten, 
dass sich die Kinder und Jugendlichen 
ihren Bedürfnissen entsprechend 
selbstwirksam entwickeln können. 
Als essentielle Ressource sehen wir 
auch immer das Herkunftssystem 
des jeweiligen Kindes, das wir nach 

Möglichkeit gut einbinden wollen.
Um einen gelingenden Alltag zu ge-
währleisten ist die Partizipation ein 
wesentlicher Eckpfeiler in unserer Be-
treuung der Kinder und Jugendlichen.

Die Gemeinde Eggersdorf bei Graz 
bietet den Kindern und Jugendlichen 
eine prima Infrastruktur. So sind in der 
Gemeinde einerseits alle für uns we-
sentlichen Bildungsangebote (Kinder-
garten, Volkschule, Neue Mittelschu-
le, Musikschule und Polytechnikum) 
vorhanden. Außerdem ist das Sport- 
und Freizeitangebot bis hin zum Frei-
bad sehr gut ausgebaut.

Durch seine zentrale Lage sind die 
Städte Graz, Weiz und Gleisdorf al-
lesamt in unmittelbarer Nähe und 
durch den öffentlichen Verkehr gut 
angebunden. In diesen Städten finden 
sich nicht nur viele Therapieangebo-
te, sondern auch viele weiterführende 
Schulen.

Unser Team zeichnet sich durch unter-
schiedlichste berufliche Qualifika-
tionen und Weiterbildungen aus. Wir 
arbeiten im Turnusdienst und sind 365 
Tage im Jahr für die uns anvertrauten 
Kinder und Jugendlichen da. Wir neh-
men regelmäßig Fortbildungen zu ak-
tuellen Themen und im Rahmen von 

Supervisionen sowie Klausuren arbei-
ten wir an unseren pädagogischen 
Haltungen und Zugängen.

Vor dem Einzug der neuen Bewohn-
erInnen in die bereits bestehende Pro 
Juventute-Immobilie Feldweg Eg-
gersdorf, musste jedoch das gesamte 
Haus kindgerecht adaptiert und reno-
viert werden. Zudem standen diverse 
Instandhaltungsarbeiten an, wie das 
Steichen/Sanieren der Fassade und 
der Innenräume. Wir freuen uns, die-
ses Haus mit 1. Juli wiederöffnet zu 
haben. 

PRO JUVENTUTE

INFOS & KONTAKT
PRO JUVENTUTE 
Fischergasse 17, 5020 Salzburg

Claudia Geiger 
Leitung Kommunikation 
& Sponsoring

Tel.: 0662/43 13 55-48, Fax -32 
Mobil: 0699/15 50 20 05 
E-Mail: claudia.geiger@ 
projuventute.at

www.projuventute.at 
Facebook: @ProJuventute 
Oesterreich 
Instagram: @pro_juventute

Spendenkonto: 
Salzburger Sparkasse 
IBAN: AT61 2040 4000 4040 4600 
BIC: SBGSAT2SXXX

Polonca Kramar
Teamleitung
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Projekt Renovierung Pro Juventute Feldweg Eggersdorf
Sozialpädagogische Wohngemeinschaft
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VERNETZUNG EGGERSDORF BEI GRAZ

„Fairteiler“ in Eggersdorf

Im Zentrum von Eggersdorf geht wie-
der die Post ab – doch während hier in 
der Nähe der Kirche einst Briefe oder 
Pakete abgegeben wurden, werden 
nun Bücher sowie Lebensmittel be-
reitgestellt. Und vor allem kostenlos 
mitgenommen. 

Die Rede ist von einer positiven Ge-
schichte in dieser schwierigen Zeit: 
vom „Fairteiler“. Am ehemaligen Post-
Standort in Eggersdorf gibt es einen 
Bücherkasten, einen Lebensmittel-
kasten und mittlerweile sind auch 
zwei Kühlschränke aufgestellt. Beim 
Bücherkasten ist jede/r eingeladen zu 
stöbern, zu tauschen, Bücher mitzu-
nehmen oder auch hineinzustellen. 
Und genau das passiert auch längst, 
das Interesse ist enorm!

Der Lebensmittelkasten wiederum 
wird von engagierten Menschen be-
treut, die sich mit großem Verantwor-
tungsbewusstsein und Verlässlichkeit 
um das Abholen und Einräumen der 
Lebensmittel kümmern. Diese haben 
meist das Ablaufdatum überschritten 
und können daher in den Geschäften 
nicht mehr verkauft werden – dadurch 
werden viele noch genießbare Le-
bensmittel verwertet. Denn „Haltbar 
bis …“ heißt ja nicht „Giftig ab …“! 

Glücklicherweise können viele die-
ser Produkte beim Fairteiler angebo-
ten werden, weil folgende Geschäfte 

abgelaufene Waren zur Verfügung 
stellen:

•  Kaufhaus Loder Eggersdorf

•  Unimärkte Eggersdorf, Ludersdorf 
und Laßnitzhöhe

•  Billa Plus Gleisdorf

Herzlichen Dank dafür!

Befüllt wird der Fairteiler immer 
montags, dienstags, mittwochs und 
freitags. Gerne kann jede/r daraus 
Lebensmittel entnehmen, aber auch 
selbst Lebensmittel hineinlegen. Ge-
rade im Sommer bietet der Garten 
einen Überfluss an wertvollem Gemü-
se und Obst, andere Menschen sind 
dafür dankbar. Auch gekochte Essens-
portionen, gut verpackt und beschrif-
tet, sowie übrig gebliebene Lebens-
mittel, gerade vor dem Urlaub, finden 
Platz in den beiden Kühlschränken.

Wenn nun jemand Waren aus dem 
Kasten mitnimmt, so soll er bitte 
immer eigenverantwortlich kosten 
und probieren, ob sie wirklich noch 
einwandfrei zum Essen geeignet sind. 
Von Seite der Ehrenamtlichen jeden-
falls werden Kästen und Kühlschränke 
beim Einräumen jedes Mal gereinigt 
sowie desinfiziert. Und alle, die Roma-
ne oder Comics bereitstellen wollen, 
ersuchen wir bloß darum, keine voll-
geräumten Schachteln vor den Kästen 
abzustellen.

Damit ist es aber längst nicht getan: 
Unser „Fairteiler“ zeigt auch ein-
drucksvoll, wie man Gutes tun und 
Menschen helfen kann – indem man 
etwas zurückgibt, was man nicht 
mehr braucht. So steht zusätzlich ein 
großer Karton bereit, in dem man 
zugunsten der Rote-Nasen-Clown-
doctors alte Drucker- oder Tonerpa-
tronen, Tablets oder Handys packen 
kann. Die Clowndoctors, die ja für 
Lachen und Ablenkung in Kranken-
häusern sorgen, verwandeln diese 
alten Produkte in wertvolle Spenden 
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VERNETZUNG EGGERSDORF BEI GRAZ

(„recycling4smile“). Das geschieht in 
Zusammenarbeit mit der Firma IN-
TERSEROH Product Cycle GmbH, die 
auf innovative Recyclinglösungen und 
Nachhaltigkeit spezialisiert ist. 

Der Fairteiler kam im August 2020 ins 
Rollen, angeschubst von engagierten 
Menschen in der Facebook-Gruppe 
„Vernetzung Eggersdorf bei Graz“. 
Was hat diese Personen angetrieben? 
Und wie stolz sind sie heute auf ihr 
Projekt? Einige der Freiwilligen haben 
sich zu Wort gemeldet:

Wenn man hört, dass in Wien täglich 
so viel Brot weggeworfen wird, dass 
man die Einwohner von Graz damit 
ernähren könnte und anderswo auf 
der Welt Millionen von Menschen 
dem Hungertod preisgegeben sind, 
kann einem das nicht egal sein. Auch 
wenn wir dieses Problem nicht lösen 
können, so können wir doch in unse-
rer unmittelbaren Umgebung wirk-
same Schritte gegen die sinnlose Ver-
schwendung von Nahrung setzen und 
wenn ich dazu etwas beitragen kann, 
mache ich das gerne.

Karl Gottmann
Es ist zwar ein kleines Mosaikstein-
chen in meiner Welt, aber das Kleine 
ist im Großen sehr wertvoll.

Gerti Posch

INFOS & KONTAKT
Renate Sturm 
Tel.: 0664/461 53 00

Oder über die Facebook-Seite 
„Nachhaltig in Eggersdorf“

Mich begeistern Menschen, die ver-
suchen unserer Erde und den Mitmen-
schen Gutes zu tun. Für „Fairteilen“ ist 
das sozusagen Programm. Darum be-
teiligt sich auch die Vinzenzgemein-
schaft daran. Viele kleine Puzzleteile 
ergeben ein Bild, dass unsere Erde für 
die Menschen in 80 Jahren noch le-
benswert ist.

Karl Kicker, Obmann der 
Vinzenzgemeinschaft

Wir leben in einer Konsum-, Überfluss- 
und Wegwerfgesellschaft. Lebens-
mittel sind für uns immer und überall 
verfügbar. So verlieren wir öfter den 
Bezug zu den Lebensmitteln. Wichtig 
ist mir, aufzuzeigen, welchen Einfluss 
unser Kaufverhalten auf die Umwelt 
hat.

Katharina Steiner

Ich denke, dass es auch bei uns Men-
schen gibt, die sparen müssen, und es 
begrüßen, Lebensmittel aus dem Fair-
teiler nehmen zu können. Es ist mir ein 
großes Anliegen, wertschätzend mit 
Lebensmitteln umzugehen und mit 
unseren Mitmenschen zu teilen. 

Maria Schönberger

Ich versuche, meinen Kindern zu zei-
gen, dass wir mit Ressourcen nachhal-
tig und achtsam umgehen können und 
so unserer Umwelt etwas Gutes tun. 
Wir probieren Vorhandenes zu nutzen, 
zu reparieren oder weiterzugeben, 
statt ständig neu zu kaufen.

Jasmin Bergmann

Es bereitet mir Freude, gemeinsam 
mit anderen, Gutes zu tun. Lebens-
mittel retten, statt verschwenden! Da 
helfe ich gerne mit!

Elisabeth Wohofsky

Weiters helfen mit: Tanja Stangl, Ve-
ronika Neuhold, Irmi Hofbauer, Silvia 
Schauer, Gerhard Leiss, Erika Saria, 
Beatrix Steingruber, Walter Schönber-
ger, Christopher Schönberger, Trau-
de Kreunz, Franz-Josef-Friedl, Peter 
Sturm, Renate Sturm.

Gemeinsam können wir viel verändern! 
Wir freuen uns über jede aktive Unter-
stützung. 
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APOTHEKEN BEREITSCHAFTSDIENSTE 09/21 – 12/21

Stadt-Apotheke Gleisdorf
Florianiplatz 8
8200 Gleisdorf
Tel.: 03112/24 69-0

Marien-Apotheke 
Hauptstraße 33 
8063 Eggersdorf 
Tel.: 03117/2 79 88-0

Fux-Apotheke 
Markt 137 
8323 St. Marein b. Graz 
Tel.: 03119/3 11 11

Apotheke Sinabelkirchen
Untergroßau 185
8261 Sinabelkirchen 
Tel.: 03118/2 03 68

Raabtal-Apotheke
Ludwig-Binder-Straße 27 
8200 Gleisdorf 
Tel.: 03112/56 00

Kur-Apotheke
Hauptstraße 66
8301 Laßnitzhöhe
Tel.: 03133/24 56-0

Apotheke St. Margarethen 
8321 St. Margarethen/Raab 330 
Tel.: 03115/2 20 65

Kulmland Apotheke
8212 Pischelsdorf am Kulm 59 
Tel.: 03113/83 30

Zur Markt Apotheke
Untere Hauptstraße 25
8181 St. Ruprecht/R.
Tel.: 03178/2 83 11

Apotheken
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COVID 19 ANTIGEN-TESTUNG
Marienapotheke EggersdorfMarienapotheke Eggersdorf
Für die Covid19 Antigen-Testung, die bei uns durchge-
führt wird, können Sie sich ab sofort selbst online über 
folgenden Link anmelden: www.oesterreich-testet.at 
Nach der Anmeldung können Sie in der Apothekensuche 
die Marien Apotheke Eggersdorf eingeben und sich einen 
freien Termin aussuchen!

Alternativ können Sie sich auch telefonisch 
unter 0800 220 330 anmelden.

Bei Anmeldungsschwierigkeiten steht Ihnen das Team 
der Marien Apotheke natürlich gerne zur Seite!
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Marien Apotheke 
in neuer Hand

Neue Leitung, bewährtes Team: Mag. 
pharm. Dr. Max Aigner hat mit 1. April 
die Führung der Apotheke in Eggers-
dorf übernommen. Er folgt auf Mag. 
pharm. Andrea Grabner, die nach fast 
14 Jahren die Apotheke an ihren lang-
jährigen Mitarbeiter übergibt.

Wenn Max Aigner in der Offizin, dem 
Verkaufsraum seiner Apotheke, vor 
seine KundInnen tritt, blicken viele 
in ein vertrautes Gesicht. Bereits seit 
2008 gehört der promovierte Pharma-
zeut und Apotheker aus Leidenschaft 
aus der Nachbargemeinde Weinitzen 
zum Kernteam der Marien Apotheke. 
Zunächst als Praktikant tätig, absol-
vierte er auch sein Aspirantenjahr in 
Eggersdorf. Seit Anfang April hat der 
erfahrene Pharmazeut nun die Lei-
tung der Apotheke im Ort inne. And-
rea Grabner, die die Gesundheitsein-
richtung 2007 gegründet hatte, trat in 
ihren wohlverdienten Ruhestand.

Bewährte Kompetenz in gewohnten 
Räumlichkeiten

Für die KundInnen ändert sich durch 
die Übernahme freilich nichts. Das 
eingespielte Team aus elf Mitarbeiter-
Innen steht weiterhin bei Fragen rund 
um Arznei- und Nahrungsergänzungs-
mittel kompetent zur Seite. Auch das 
Kosmetikstudio mit Fußpflege, ge-
führt von Bettina Doupona und Sonja 
Hutter-Kapaun, bleibt bestehen.

Service und Diskretion als Patent-
rezept in besonderen Zeiten

„Meinem Team und mir ist es ein 
wichtiges Anliegen, die Bevölkerung 
von Eggersdorf und Umgebung auch 
künftig bestmöglich in gewohnter 
Qualität zu beraten – vor allem in he-
rausfordernden Zeiten wie diesen“, 
betont Aigner und ergänzt: „Wir ver-
stehen uns als Ort des Wohlfühlens. 
Unsere KundInnen können sich mit 
ihren individuellen Anliegen vertrau-
ensvoll an uns wenden. Dabei stehen 
Diskretion, kompetente Beratung 

und schnellstmögliche Versorgung im 
Zentrum unseres Handelns.“

Umfassendes Testangebot bleibt 
bestehen

Die Anforderungen, die die Corona-
pandemie an die österreichischen 
Apotheken stellt, sind hoch. Aigner 
und sein Team begegnen diesen mit 
einem Gratis-Testangebot sowie der 
Abgabe von Gratis-Tests, die von der 
Bevölkerung sehr gut angenommen 
werden. „Die aktuelle Situation ist he-
rausfordernd. Wir sind uns aber unse-
rer Verantwortung bewusst, leisten 
gerne einen Beitrag zum Schutz der 
Gesundheit der EggersdorferInnen 

und bewegen uns damit ein kleines 
Stück in Richtung Normalität“, zeigt 
sich Aigner zuversichtlich. Größter 
Dank gilt dabei der Freiwilligen Feu-
erwehr Eggersdorf, die durch ihr ra-
sches Handeln und das bereitgestellte 
Equipment den frühen Start der Tes-
tungen ermöglicht hat, der Konditorei 
Rosenberger (Familie Zaunschirm) für 
die Erlaubnis zur Energieversorgung 
des Testzelts und natürlich allen Teste-
rInnen! In diesem Sinne freut sich das 
Team der Apotheke darauf, alle Kun-
dinnen auch weiterhin rundum zu ver-
sorgen! 

MARIEN APOTHEKE
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Therapeuten & Ärzte

Körpertherapie

Physiotherapie

DI (FH) Sigrid Kovacic

Yoga-Therapeutin i.A. und 
Yogalehrerin

Hauptstraße 56, Eggersdorf  
Tel.: 03117/9 41 14 
E-Mail: office@arborvitae.at

Termine nach Vereinbarung

Verena Hasenhütl

Physiotherapie, Craniosacral-
therapie und Energetik 

Praxis Wagnerwirt 
Volkersdorferstraße 17, 
Eggersdorf 

Tel.: 0660/9 21 50 37 
E-Mail:  praxis.wagnerwirt@ 

gmail.com

Termine nach Vereinbarung 

Martin Färber, BSc 

Physiotherapeut

Hauptstraße 56, Eggersdorf 
Tel.: 03117/94114 
E-Mail: office@arborvitae.at

Termine nach Vereinbarung 

Mag. Peter Preis, BSc

Physiotherapeut

Hauptstraße 56, Eggersdorf 
Tel.: 03117/9 41 14 
E-Mail: office@arborvitae.at

Termine nach Vereinbarung

Bärbel Mähr

Physiotherapeutin

Haselbachstraße 72, Eggersdorf 
Tel.: 0664/125 65 93 
E-Mail: baerbel.maehr@gmx.at

Termine nach Vereinbarung

Amina Nilles, BSc

Physiotherapeutin, Medizinische 
Masseurin, Dipl. Pilatestrainerin

Hauptstraße 56, Eggersdorf 
Tel.: 03117/9 41 14 
E-Mail: office@arborvitae.at

Termine nach Vereinbarung

Therapeuten

Shiatsu

Gesundheits-
psychologie

Mag.a Theresia Wolf

Klinische und 
Gesundheitspsychologin

Hauptstraße 56, Eggersdorf  
Tel.: 03117/9 41 14 
E-Mail: office@arborvitae.at

Termine nach Vereinbarung

Elisabeth Schaffer-Janz

Shiatsu Praktikerin,  
DO-IN Trainerin

Hauptstraße 56, Eggersdorf  
Tel.: 03117/9 41 14 
E-Mail: office@arborvitae.at

Termine nach Vereinbarung

Massage
Mag.a Julia Kremser

Heilmasseurin & 
Sportwissenschafterin

Hauptstraße 56, Eggersdorf 
Tel.: 03117/9 41 14 
E-Mail: office@arborvitae.at

Termine nach Vereinbarung

Alexandra Binder, MSc

Dipl. Physiotherapeutin

Forstweg 2, Eggersdorf 
Tel.: 03117/ 33 93

Termine nach Vereinbarung

Massageinstitut Friedl 

Haselbachstraße 68, Eggersdorf 
Tel.: 0699/113 090 66 
E-Mail: franz.friedl@inode.at 
www.massageinstitut-friedl.at

Termine nach Vereinbarung

Helmar Grasser

Heilmasseur & gewerblicher Masseur

Mobil (Hausbesuche) und 
im Wellenbad in Gleisdorf

Stuhlsdorfer Straße 6, Eggersdorf 
Tel.:0650/620 650 5 
E-Mail: office@heilmasseur-
grasser.at 
www.heilmasseur-grasser.at

Telefonische Terminvereinbarung
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Petra Dampfhofer

Psychotherapeutin in Ausbildung 
unter Supervision 
Somatic Experiencing

Grazer Straße 45b/1.Stock 
Wollsdorf bei Kumberg

Tel.: 0680/4030234 
E-Mail: lebensbunt@outlook.com 
www.lebensbunt.at

Termine nach Vereinbarung

Alexandra Mayer, BSc

Diätologin

Hauptstraße 56, Eggersdorf  
Tel.: 03117/94114 
E-Mail: office@arborvitae.at

Termine nach Vereinbarung 

Psychotherapie

Ärzte

Neurologie

Dr. med.univ. Christian Posch

Facharzt für Neurologie 
Wahlarzt aller Kassen

Hauptstraße 56, Eggersdorf 
Tel.: 03117/9 41 14 
E-Mail: office@arborvitae.at

Termine nach Vereinbarung

Therapeuten

Mag.a Hermine Gaßner

Psychotherapeutische Praxis

Grazer Straße 45b, Kumberg 
Tel: 0664/58 71 530 
E-Mail: praxis@herminegassner.at 
www.herminegassner.at

Termine nach Vereinbarung

Ulrike Kirchpal

Psychotherapeutische Praxis

Am Waldhang 42, Eggersdorf 
Tel.: 03117/36 74 
E-Mail: praxis@ulrikekirchpal.at 
www.ulrikekirchpal.at

Termine nach Vereinbarung

Dr. Monika Kummer-Pretterhofer

Praxis für Psychotherapie

Schöcklblick 11, Eggersdorf 
Tel.: 0699/122 90 226 
E-Mail: monika@kummer-psycho-
therapie.at

Termine nach Vereinbarung

Augenheilkunde

Priv.-Doz. Dr. med.univ.  
Domagoj Ivastinovic

Facharzt für Augenheilkunde  
und Optometrie, Privat- und 
Wahlarzt

Deckerweg 10, Eggersdorf  
Tel.: 03117/2 01 16  
E-Mail: ordination@ivastinovic.at 
www.ivastinovic.at

Termine nach Vereinbarung

Dr.in med.univ. 
Elisabeth Sochor-Micheler

Facharzt für Augenheilkunde 
und Optometrie, Wahlärztin aller 
Kassen, Kontaktlinseninstitut

Josefweg 11, Kumberg 
Tel.: 03132/34 26 
E-Mail: office@sochor-micheler.at 
Mo 8.00 – 11.00 Uhr 
Do 8.00 – 11.00, 15.00 – 18.00 Uhr

Termine nach Vereinbarung

Dr.in med.univ. Alice Lind

Fachärztin für Innere Medizin,  
Endokrinologie und 
Stoffwechselerkrankungen 
Wahlärztin aller Kassen

Hauptstraße 56, Eggersdorf 
Tel.: 03117/9 41 14 
E-Mail: office@arborvitae.at

Termine nach Vereinbarung

Innere Medizin

Diätologie
Mag.a (FH) Anna Gössl, DSA

Psychotherapeutin in Ausbildung 
unter Supervision 
Integrative Gestalttherapie

Schmiedgraben 2, Kumberg 
Tel.: 0681/81 78 27 06 
E-Mail:  office@ 

psychotherapie-goessl.at
www.psychotherapie-goessl.at

Termine nach Vereinbarung

DDr. Lisbeth Jerich

Psychotherapeutin, 
Institut für Salutogenese

Präbachweg 182, Eggersdorf 
Tel.: 0664/550 50 50 
E-Mail: info@salutogenese- 
institut.at

Termine nach Vereinbarung
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Ärzte

Allgemeinmedizin

Dr.in med.univ. Sandra Wonisch

Edelsbachstraße 103, Eggersdorf 
Tel.: 03117/23 25 
Mo – Mi, Fr 8.00 – 12.00 Uhr 
Di 15.00 – 17.oo Uhr 
Do 17.00 – 19.00 Uhr

Dr. med.univ. Georg Schlagbauer

Hauptstraße 46, Eggersdorf 
Tel.: 03117/24 55 
Mo 15.00 – 17.00 Uhr 
Di, Do, Fr 7.30 – 12.30 Uhr 
Mi 17.00 – 20.00 Uhr 

Dr.in med.univ. Gabriele Holzer

Allgemeinmedizin, Akupunktur

Feldweg 24, Eggersdorf 
Tel.: 03117/38 39

Termine nach Vereinbarung

Dr. med.univ. Gert Kleinhansl

Praxis für Allgemeinmedizin 
und Manuelle Medizin, 
Alle Kassen und Privat

Hauptstraße 56, Eggersdorf 
Tel.: 03117/9 41 14 
E-Mail: office@arborvitae.at

Mo, Mi 8.00 – 13.00 Uhr 
Di, Do 16.00 – 19.00 Uhr 
Fr 8.00 – 12.00 Uhr

Dr.in med.univ. Petra Gollowitsch

Ärztin für Allgemeinmedizin,  
Homöopathie und Akupunktur 
Wahlärztin aller Kassen

Hauptstraße 56, Eggersdorf 
Tel.: 03117/9 41 14 
E-Mail: office@arborvitae.at

Termine nach Vereinbarung

Dr.in med.univ. Verena Zuleger

Wahlärztin für Allgemeinmedizin 
und Unfallchirurgie 

Schöcklblick 15, Eggersdorf 
Tel.: 0664/4 30 13 54 
E-Mail: praxis@dr-zuleger.at 
www.dr-zuleger.at

Termine nach Vereinbarung

Ärzte in der
Umgebung

Dr.in med.univ. Monika Schuster 

Schustergrabenstr. 1a, Kumberg  
Tel.: 0 31 32/39 77 
Mo 16.00 – 20.00 Uhr 
Di, Mi 8.00 – 12.30 Uhr 
Do 11.30 – 15.30 Uhr 
Fr 9.00 – 12.00 Uhr

Dr.in med.univ. 
Hannelore Fauster

Am Platz 16, Kumberg 
Tel.: 03132/28 40 20 
Mo, Di, Do 8.30 – 12.30 Uhr 
Di 15.00 – 18.00 Uhr  
Fr 8.30 – 11.30 Uhr

Orthopädie
Dr. med.univ. Willhelm Leinich

Facharzt für Orthopädie und Trau-
matologie, Wahlarzt aller Kassen

Hauptstraße 56, Eggersdorf  
Tel.: 03117/9 41 14 
E-Mail: office@arborvitae.at

Termine nach Vereinbarung

MedRin Dr.in Waltraud Watzinger 

Privat-/Wahlzahnärztin

Feldweg 1, Eggersdorf  
Tel.: 03117/23 45 
Mo-Fr 7.30 – 12.00 Uhr 
Mi 13.30 – 18.00 Uhr

Zahnmedizin

Dr.in med.dent. Katharina  
Kammerlander-Abele MSc

Kieferorthopädie, Vertretung 
zahnärztliche Hypnose 
Alle Kassen

Feldweg 1, Eggersdorf  
Tel.: 03117/23 45 
Mo–Fr, 7.30 – 12.00 Uhr 
Mi 13.30 – 18.00 Uhr  
und nach Vereinbarung

Frauenheilkunde
Dr. med.univ. Georg Schlagbauer

Facharzt für Frauenheilkunde 
und Geburtshilfe, Privat- und 
Wahlarzt

Hauptstraße 46, Eggersdorf 
Tel.: 03117/24 55

Termine nach Vereinbarung

Kinderärztin
Dr.in med.univ. 
Gabriela Thalhammer

FA für Kinder- und Jugendheil-
kunde, Pädiatrische Pulmologie/
Allergologie

Dorfstraße 9/1, Eggersdorf 
Tel.: 03117/2 06 45  
www.drthalhammer.at

Mo, Di, Do 9.00 – 12.00 Uhr  
Fr 9.00 – 11.00 Uhr  
und nach Vereinbarung

NOTFALLSDIENST
Die telefonische Gesundheits-

beratung ist rund um die Uhr unter  
1450 

für alle Anfragen erreichbar!
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Spiel & Spaß

Kindergarten
KINDERGARTEN SONNENBLUME

Naturerlebnisse im Kneipp-Kindergarten 

Zu Ostern gestalteten unsere Kin-
der heuer mit Begeisterung „wilde, 
bunte Hühner“ als Osternester. Bunt 
und lustig guckten sie aus ihren Ver-
stecken, und die Kinder freuten sich 
über die süße Überraschung in den 
Hühnerbäuchen. 

Dem wechselhaften Wetter zum Trotz 
begeben wir uns jeden Mittwoch in 
den Wald. So manch steiler Hügel wird 
dort zur Herausforderung, ob bergauf 
oder bergab, Bewegung im Wald tut 
immer gut.

Es können Spinnen, Käfer, Schnecken 
oder Feuersalamander beobachtet 
werden, und manches Mal entdecken 
wir sogar das ein oder andere Reh. 
Wichtig ist uns auch, dass wir den Kin-
dern das richtige Verhalten im Wald 
näherbringen. Die Umwelt und die 
Natur zu schützen, und auf sie zu ach-
ten, ist einer unserer Grundsätze der 
immer wieder betont wird.

Verschiedene Bäume, Kräuter, Blu-
men und Tiere werden beobachtet, 
benannt und wiedererkannt. Die 
Natur bietet im aktiven Erleben einen 
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KINDERGARTEN SONNENBLUME

wunderbaren Lern- und Erlebnisort 
für die Kinder. An jedem Waldtag gibt 
es wieder neues zu entdecken. 

Heuer starteten wir unser Projekt: 
„Kartoffelpyramide“. Zeitig im Früh-
jahr legten wir diese mit tatkräftiger 
Unterstützung der Kinder an. Wir 
freuen uns schon, wenn wir die reifen 
Kartoffeln beim Sommerfest ernten 
können! 

Auch Tomatenpflanzen haben die Kin-
der angepflanzt und immer wieder gut 
gegossen und versorgt. Die Pflanzen 
beim Wachsen und Werden zu beob-
achten macht großen Spaß, und das 
gemeinsame Verkosten und Essen 
ist bei eigener Ernte ein besonderes 
Erlebnis. 

Eine tolle Bereicherung für unsere 
Outdoor-Aktivitäten ist der neu ent-
standene Motorikweg zwischen Schu-
le und Schwimmbad, den wir sehr 
gerne aufsuchen. 
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Kindergarten 
Apfelbaum

Der Frühling hat unseren Apfelbaum 
mit einer Blütenpracht geschmückt. 
Emsig wie die Bienen rund um den 
Apfelbaum waren auch unsere Kinder 
in dieser Zeit: Wir bepflanzten unser 
Hochbeet mit Karotten, Salat, selbst-
gezüchteten Paprikapflanzen und 
Kohlrabi. Die Kartoffelpyramide wurde 
wieder aufgebaut und befüllt. Auch die 
neuen Erdbeerpflanzen von Familie 
Weber setzten wir in unser Hochbeet.

KINDERGARTEN APFELBAUM

Durch die Lockerungen konnten wir 
nun doch einige Projekte im Freien 
durchführen:

Unsere traditionellen Fahrzeugtage, 
an denen fleißig geradelt wird, waren 
wieder ein Highlight für alle Kinder.
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Mit dem Besuch der Freiwilligen Feu-
erwehr Hart-Albersdorf verbrachten 
unsere Schukis einen aufregenden 
Vormittag. Als Abschluss bekamen 
alle Kinder noch ein Eis von Herrn 
Gottmann.

KINDERGARTEN APFELBAUM

Edith und Trixi unsere Zahngesund-
heitserzieherin besuchte uns im Rah-
men der Kariesprophylaxe.

Der Clown Jako durfte uns 
im Garten besuchen und 
zauberte ein Lächeln in 
jedes Kindergesicht.

Summ, summ, summ, …. 
Auch der Bienchenausflug 
der roten Gruppe zu Fami-
lie Pichler war ein tolles Er-
lebnis für die Kinder. 
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KINDERGARTEN VOGELNEST

Tel. 0316/58 56 35 - Fax 0316/57 48 42 
Mobil 0664/39 111 52 

Mail: office@gamperl-dach.at
Web: www.gamperl-dach.at

8053 Graz - Pirchäckerstraße 31 
Dachdeckerei - Spenglerei 

...Ihr verlässlicher Partner!

Frühling 
im Kindergarten

Seit Anfang des Jahres haben wir noch 
mehr Platz in unserem Garten zum 
Fahrzeugfahren. Ein großes Danke-
schön an unsere Helferlein die das Tor 
hinaus versetzt haben, damit wir jetzt 
große Runden mit Fahrrädern, Laufrä-
dern und Dreirädern drehen können.

Nach dem langen verregneten Früh-
ling durften die Kinder endlich wieder 
Wasser in die Sandkiste pumpen. Alle 
helfen zusammen, um einen großen 
Teich zu machen und haben riesigen 
Spaß.

In der nächsten Zeit werden wir Insek-
tenhotels herstellen, die dann jedes 
Kind bei sich zu Hause aufhängen 
kann. Die angesäte Blumenwiese hilft, 
dass die Insekten angelockt werden. 
Mit der Becherlupe, die jedes Kind 
vom Osterhasen bekommen hat, kann 

man dann die Insekten einfangen, be-
obachten und dann wieder freilassen. 
Das wird eine spannende Beschäfti-
gung für unsere ForscherInnen. Bis 
dahin wünschen wir allen einen schö-
nen Sommer aus dem Kindergarten 
Vogelnest! 
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KINDERGARTEN HAND IN HAND

Die Kinder des Kindergartens Höf-Präbach 
entdeckten den Tierpark Herberstein 

Frühmorgens erwarteten aufgereg-
te Kinder zwei Busse, die sie nach 
Herberstein brachten. Im Tierpark 
angekommen, zogen die kleinen und 
großen AbendteurerInnen zur Expe-
dition ins Tierreich aus. Voller Neugier 
und Freude wurden auf dem Weg, die 
Tiere aller Kontinente besucht. Ob 
riesige Tiere wie Bisons und Kamele, 
rätselhafte wie Zebras oder ehrfurcht-
erregende wie Wölfe oder „uralte“ 
Echsen… Die Kinder konnten sich zwi-
schendurch an wunderbaren Schat-
tenplätzen erholen und sich wieder 

stärken, bevor sie weiter zu den Raub-
katzen aufbrachen. Ehrfürchtig und 
leise schlichen unsere ForscherInnen 
vorbei an den großen Pavianen mit 
den spitzen Zähnen, ehe sie staunend 
vor den KönigInnen der Savanne ste-
hen durften.

Nach den Löwen wurden noch die ge-
schmeidigen Geparden mit „ohhhh“ 
und „ahhhh“ bewundert. In der kurzen 
Zeit bis zur Rückfahrt gab es gerade 
noch genug Zeit, um den vielfältigen 
Spielplatz zu erkunden. 
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KINDERGARTEN HAND IN HAND

Theater im Kindergarten: 
Valerie und die Gute-Nacht-Schaukel 

Summ, summ, summ 
Bienchen summ 
herum! 

Ganz unter dem Motto „Bienchen 
summ herum“ starteten wir im Kin-
dergarten in den Frühling. Wir erkun-
deten die Wiesen, hörten Wissens-
wertes über Bienen, sangen Lieder, 
kosteten süßen Bienenhonig und lie-
ßen unseren Kindergarten mit unter-
schiedlichsten kreativen Basteleien 
erstrahlen.

Auch in unserem Hochbeet säten wir 
Wiesenblumen für die fleißigen Bie-
nen an. Es war eine spannende und 
lehrreiche Zeit, die uns viel Freude be-
reitete und uns die Gelegenheit gab, in 
die Welt der Bienen einzutauchen. 

KINDERGARTEN
HAND IN HAND

Anstatt sich ins Bett zu legen, träumt 
sich Valerie lieber in ferne Länder: Sie 
reitet auf einem Kamel im Turbanland, 
hilft als Kapitänin dem Tonnenmann 
auf dem Schiff und füttert die Tiere am 
Bauernhof.

Gemeinsam durften wir uns mit Va-
lerie in ferne Länder träumen und bei 
sämtlichen Mitspielteilen aktiv am 
Theater teilnehmen. 



27

GENERATIONENKRIPPE EGGERSDORF

Vom Maiskorn 
zum Maisstriezel 
und schlussendlich 
zum Popcorn 
Voller Stolz ist Lorenz mit einem Stoff-
sackerl in der Hand zu uns in die Kin-
derkrippe gekommen. „Popcorn mit“ 
entgegnete er voller Freude. „Pop-
corn?“ haben wir gefragt und unser 
Blick wanderte zu Lorenz´s Mama. 
„Ja, Popcornmaisstriezel, könnt ihr die 
brauchen?“ Wow, was für eine Frage! 
Natürlich! 

Voller Freude haben wir die Striezel 
in die Mitte unseres Tisches gestellt, 
einige Schüsseln dazu. „Jetzt müssen 
wir noch warten, bis alle Kinder da 
sind, dann haben wir viiiiiel Arbeit!“ 
erklärten wir Lorenz und den Kindern, 
die schon in der Krippe waren. 

Es dauerte nicht lange, bis alle Kin-
der da waren. Nun war es soweit! Die 
Kinder, die gerade Zeit und Interesse 
hatten, versammelten sich am Tisch 
und hörten gespannt zu, was Lorenz 
uns erzählte. Wir erfuhren, dass der 
Popcornmaisstriezel in Lorenz´s Gar-
ten gewachsen ist. Es hat bestimmt 

lange gedauert, bis aus dem kleinen, 
eingesetzten Korn eine Pflanze ge-
wachsen ist. Ganz lange musste die 
kleine Pflanze dann wachsen, bis ein 
Maisstriezel zu sehen war. Da stimmte 
Lorenz uns Erwachsenen zu. Geerntet 
hat die Mama, hat uns Lorenz erzählt. 
Im Keller wurde der Striezel dann 
gelagert.

Mit den Worten „So runter!“ hat Lo-
renz uns signalisiert, dass genug ge-
redet wurde und hat uns sogleich ge-
zeigt, wie man die Körner vom Striezel 

holt. Puhhhh! Gar nicht so leicht. Auf 
unsere Frage, wie denn jetzt Popcorn 
aus den Körnen wird, musste Lorenz 
lachen. „Herd, dann Pop“, erklärte er 
uns. Und genau das haben wir dann 
auch gemacht.

Wie haben die Kinder gestaunt, als 
es wirklich „Pop“ gemacht hat. Und 
wie das riecht! Etwas Salz noch darü-
ber und dann durften wir das Popcorn 
essen. Die viiiiele „Arbeit“ hat sich ge-
lohnt. Danke Lorenz für die tolle Lern-
erfahrung! 
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VOLKSSCHULE EGGERSDORF

Zukunft

Schule

Auch in diesem Schuljahr beteiligten 
sich die Kinder der Volksschule Eggers-
dorf begeistert an der Aktion „Steiri-
scher Frühjahrsputz“. Viele Klassen, 
auch mit Unterstützung tatkräftiger 
Eltern, machten sich gemeinsam auf 
den Weg und halfen eifrig mit. Gut 
ausgestattet mit Handschuhen oder 
Müllzangen wurde mit vollem Einsatz 
unser Eggersdorf sauber gemacht. 
Herzlichen Dank dafür, wir hoffen, 
dass die Wege nun lange sauber blei-
ben! 
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VOLKSSCHULE EGGERSDORF

Endlich sind Ausflüge 
wieder möglich!

Diese Gelegenheit nutzten alle ersten 
Klassen und besuchten die Bauernhö-
fe Schiffer und Krenn. Mit viel Freude 
streichelten und fütterten die Kinder 
die Tiere. Vielen Dank für die liebevol-
le Verköstigung. 

Endlich wieder in der Schule gestalte-
ten die Kinder der zweiten Klassen ein 
digitales Buch. Mit Unterstützung von 
„Culture Connected“ und „Atempo“ 
machten sich die Kinder begeistert an 
die Arbeit mit unseren i-Pads. In jeder 
Klasse entstand ein Buch zum Thema 
„Lieblingsessen“. Über das Internet 
konnten Eltern gemeinsam mit ihren 
Kindern darin schmökern und ent-
deckten neue Rezepte zum Auspro-
bieren. 

Zehn beherzte Mädchen und Buben 
der Volksschule Eggersdorf beteilig-
ten sich bei der Aktion „Autofasten“ 
und legten ihren Schulweg unter um-
weltfreundlichen Gesichtspunkten 
zurück: sie gingen zu Fuß, fuhren mit 
dem Rad oder kamen mit den vorge-
sehenen öffentlichen Verkehrsmitteln 
zur Schule. Abgesehen davon, dass 
dies für die Umwelt ein Gewinn ist, 
konnten sie einen Gewinn von € 500,–
entgegennehmen. 

Raus aus der Klasse, 
rein in die Natur

Ein leeres Klassenzimmer ist derzeit 
keine Seltenheit an der Volksschule 
Eggersdorf. Bei Sonnenschein und 
warmem Wetter wird der Unterricht 
nämlich immer häufiger nach drau-
ßen verlegt, um dort neue Lernorte zu 
entdecken.

Egal ob beim Schreiben im Schatten 
eines Baumes, beim Rechnen im Pa-
villon am Schulhof oder beim Singen 
auf einer Bank in der Sonne – eines 
ist klar: Nicht nur der Sportunterricht 
kann im Freien stattfinden. 

VOLKSSCHULE
EGGERSDORF

VOLKSSCHULE EGGERSDORF

VOLKSSCHULE EGGERSDORF

Autofasten 2021 – ein Gewinn für alle
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Endlich ist wieder 
was los! 

Im Zuge des Verkehrssicherheitspro-
jektes „Hallo Auto!“ wurden die Kinder 
der dritten Schulstufe am Dienstag, 
dem 20. April, fitter für den Straßen-
verkehr gemacht.

Ganz nach dem Motto „Learning by 
doing“ und mit viel Freude durften die 
SchülerInnen mit dem eigens dafür 
umgebauten Auto und einem Mitar-
beiter des ÖAMTC selbst bremsen und 
erfahren, wie lange es dauert, bis ein 
Fahrzeug zum Stehen kommt.

Ein großer Dank gilt neben dem 
ÖAMTC der Freiwillige Feuerwehr Eg-
gersdorf für das Bewässern der Fahr-
bahn und unserem Schulwart für das 
Absperren des Geländes. 

Kleine Schritte, 
große Wirkung

Wie kann ich einen Beitrag zum Um-
weltschutz leisten? Diese Frage be-
schäftigte die SchülerInnen der Volks-
schule in den vergangenen Wochen 
besonders. Gemeinsam wurden Ideen 
zu einem bewussteren Umgang mit 
der Natur und zu einer nachhaltigeren 
Lebensweise entwickelt und umge-
setzt. So sammelten die Kinder etwa 
im Rahmen des steirischen Frühjahrs-
putzes Müll, beschäftigten sich mit 
Upcycling oder erkundeten die Natur. 
Beim Ausprobieren, Experimentieren 
und Zusammenarbeiten bemerkten 
die SchülerInnen schließlich: Schon 
kleine Schritte können eine große Wir-
kung haben. 

Unfallvorbeugung wird hier zur Mit-
mach-Aktion, im Geschicklichkeits-
parcours trainierten die Kinder ihre 
Fahrsicherheit auf dem Rad bzw. 
Scooter. Ein großer Dank allen jenen 
Eltern, die sich Zeit genommen 
haben, uns bei der Durchführung zu 
unterstützen. Bedingt durch einen 
Regentag gab es in der letzten Schul-
woche einen Nachholtermin für dritte 
Klassen. 

VOLKSSCHULE
EGGERSDORF

VOLKSSCHULE EGGERSDORF

Der AUVA-Radworkshop rollte an und brachte 
unsere Volksschulkinder in Bewegung
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Blitzlichter eines spannungsgeladenen 
Unterrichtsthemas (3b)
Strom elektrisiert wirklich – auch un-
sere SchülerInnen. Denn ihnen mach-
te das in diesem Semester durch-
gemachte Thema ziemlichen Spaß. 
So sehr, dass sogar zu Hause für den 
Unterricht gebastelt wurde. Auf viel-
fältige Weise wurde das Thema dann 
auch umgesetzt: visuell, handwerk-
lich und in vielen Versuchen. Wichtig 
war natürlich auch, auf die möglichen 
Gefahren hinzuweisen, die im Um-
gang mit Strom stecken. Wie verhält 
man sich richtig bei Gewitter? Welche 
Stoffe leiten besonders gut? Welche 
Arten von Strom gibt es und wie ent-
steht er? Das alles kann man gut und 
anschaulich durch Versuche erklären. 
Die SchülerInnen konnten selbst aus-
probieren und testen und erfuhren so 
viel über diese erstaunliche Kraft.

Eine besondere Attraktion war die 
Plasmalampe (auch Tesla-Kugel ge-
nannt, nach ihrem Erfinder), wo durch 
einfache Berührungsreize elektri-
sche Entladungen ausgelöst werden. 
„Immer wieder faszinierend“, meinten 
nicht nur die SchülerInnen. 
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SONDERPREIS beim 16. Projektwettbewerb des VCÖ zum Thema 
„Mit Chemie zu Kreislaufwirtschaft und Klimaschutz“

In diesem Schuljahr nahm die Mittel-
schule Eggersdorf am 16. Projekt-
wettbewerb des VCÖ (= Verband 
der ChemielehrerInnen Österreichs) 
teil. Im Chemieunterricht durften die 
SchülerInnen zunächst Experimente 
zu einem Thema ihrer Wahl selbst-
ständig durchführen. Die Vielfalt der 
ausgewählten Experimente spiegelte 
wieder, in wievielen Bereichen des All-
tags chemische Reaktionen und Ver-
fahren eine wichtige Rolle spielen.

Unter anderem wurden die folgen-
den Experimente durchgeführt:
•  Alkoholische Gärungsansätze mit 

unterschiedlichen Rohstoffen
•  Auto mit Brennstoffzelle
•  Destillation von Wein 
•  Entdecken der Rohstoffe für die 

Herstellung von Handys 
•  Explosivität eines 

Benzin-Luft-Gemisches
•  Feinstaubproblematik im Winter
•  Fingerabdrücke sichtbar machen
•  Flammenfärbungen
•  Kläranlage aus Joghurtbechern
•  Kristalle züchten

•  Pflanzenfarbstoffe entdecken
•  Säuren und Basen
•  Stärke in unterschiedlichen 

Lebensmitteln detektieren
•  Staubexplosionen
•  Wasserkreislauf

Zusätzlich wurde eine Experimentier-
runde zum Thema Kunststoffe und 
Kohlenwasserstoffe ermöglicht. Dabei 
konnte aufgezeigt werden, welche 
Beiträge die Chemie im Bereich Kreis-
laufwirtschaft und Klimaschutz bereits 
leisten kann und welche Innovationen 
in Zukunft noch notwendig wären. 
Die Ergebnisse wurden anschließend 
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von den SchülerInnen zu Kurzproto-
kollen, Präsentationen und teilweise 
auch Kurzvideos zusammengefasst, 
ein Gesamtportfolio wurde beim VCÖ 
eingereicht und Ende Mai mit einem 
Sonderpreis im Wert von € 700,– aus-
gezeichnet. Insgesamt nahmen 198 
österreichische Schulen und elf weite-
re Schulen aus Deutschland, Ungarn, 
Belgien und der Slowakei teil. 

Herzlich bedanken möchten wir uns 
in erster Linie beim VCÖ für die Mög-
lichkeit auch in einem von der Corona-
Pandemie geprägten Schuljahr einen 
Projektwettbewerb zu organisieren. 
Ein großes Dankeschön geht an die 
WKÖ, die Nahrungs- und Genussmit-
telindustrie Österreich, für die Finan-
zierung unserer Projekthilfen im Wert 
von € 1.000,–. Vielen lieben Dank auch 
an das Umweltbildungszentrum Stei-
ermark für das Bereitstellen des EAG-
Altbatterien-Rohstoff-Koffers sowie 
des Handy-Rohstoff-Koffers. 

Bedanken möchten wir uns auch bei 
der Arbeitsgruppe Pro Schöpfung 
unter der Leitung von Renate Sturm 
sowie dem Team der Pfarre Eggers-
dorf. In der Fastenzeit und Karwoche 
wurde von der Arbeitsgruppe Pro 
Schöpfung ein Themen-Wanderweg 
entlang des Glantschenbachs im Orts-
zentrum von Eggersdorf initiiert. Wir 
wurden als Schule eingeladen, einen 
Beitrag zu leisten und gemeinsam mit 
der Religionspädagogin Elisabeth Au-
müller konnten zwei Schautafeln ge-
staltet werden.

Aus dem Chemie-Unterricht wurden 
die VCÖ-Projektbeiträge der Schüler-
Innen zu den Themenbereichen Luft, 
Wasser und Kunststoffe aufbereitet. 
Aus dem Biologie-Unterricht wurden 
Projektbeiträge zum Thema Artenviel-
falt in unseren heimischen Wäldern 
plakativ gestaltet und im Rahmen des 
Religionsunterrichts wurden rund ums 
Thema „Achtsamkeit als Schlüssel 

zum Leben“ Beiträge gesammelt, wie 
jede(r) Einzelne zu einem nachhalti-
gen Umgang mit unserer Umwelt bei-
tragen kann. Ein großes Dankeschön 
gilt auch den SportpädagogInnen an 
unserer Schule, die im Rahmen des 
Corona-Sportunterrichts unsere Ideen 
mit zahlreichen Müllsammelaktionen 
rund um die Schule und im Ortszent-
rum von Eggersdorf unterstützten.

Durch diese Initiativen gelang ein fä-
cherübergreifender Ideenaustausch 
und die Projektarbeiten konnten einer 
breiteren Öffentlichkeit vorgestellt 
werden. 
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Nach langer Zeit konnte endlich wie-
der ein Workshop in der Schule zur Be-
rufsorientierung abgehalten werden. 
Die letzten Jahre kam eine renommier-
te Firma aus dem technischen Bereich 
an unsere Schule und begleitete die 
SchülerInnen der dritten Klassen bei 
ihren ersten Versuchen das technische 
Geschick auszuprobieren. Heuer lief 
es etwas anders, denn unser Koope-
rationspartner, die STVG – Steirische 
Volkswirtschaftliche Gesellschaft, lie-
ferte uns Werkboxen an. Diese wurden 
von den unterrichtenden LehrerInnen 
nach einer Einschulung betreut.

Trotzdem konnten die Kids sich aus-
probieren und einen elektronischen 
Schaltkoffer bedienen, ein Kabeltier 
formen, eine Miniatur-Straßenwalze 
und einen Zylinder zerlegen und zu-
sammenbauen, Drahtbiegeübungen 
testen und erste Messversuche mit 

SchülerInnen 
der MS Eggersdorf 
stellen ihre 
Englischkenntnisse 
unter Beweis

Auch heuer nahmen zahlreiche Schü-
lerInnen der Mittelschule Eggersdorf 
am jährlichen internationalen Eng-
lischwettbewerb „The Big Challenge“ 
teil und konnten damit zeigen, wie fit 
sie in Englisch sind. 

Während des coronabedingten Lock-
downs nutzten viele Mädchen und 
Burschen die Zeit, sich mit den ver-
schiedenen Quizzes gezielt auf den 
Wettbewerb vorzubereiten. Das flei-
ßige Üben hat sich ausgezahlt, denn 
die Ergebnisse können sich sehen 
lassen.

Es finden sich gleich mehrere Schü-
lerInnen unter den besten der Steier-
mark wieder. Wir sind besonders stolz 
auf Neomi Reichmann (1a), die steier-
markweit den hervorragenden 3. Platz 
erreichte. Knapp dahinter, auf Platz 
6 reihte sich Thomas Wagner (4a) ein 
und Zimo Wang (2c) erreichte in seiner 
Altersgruppe den tollen 12. Platz. 

Die Mädchen und Burschen dürfen 
sich nicht nur über ihre großartigen 
Ergebnisse freuen, es wartet auf jeden 
TeilnehmerIn ein kleines Geschenk. 
Und so macht Englischlernen gleich 
noch mehr Spaß! 

MITTELSCHULE
EGGERSDORF

Berufsorientierungs-Workshop „Your Job“

einer elektrischen Schiebelehre star-
ten. Die SchülerInnen probierten mit 
viel Freude die einzelnen Stationen 
aus und konnten so neue Erfahrungen 
sammeln! 
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Gemeinsam 
eine Lehrstelle finden 
Aufgrund der langjährigen Erfahrung 
des Teams der PTS Eggersdorf stehen 
die Chancen sehr gut, innerhalb des 
Schuljahres eine Lehrstelle zu finden. 
Die Schule arbeitet eng mit namhaf-
ten regionalen Betrieben zusammen 
und ist sehr bemüht, jede SchülerIn 
bei der Lehrstellensuche zu unterstüt-
zen. Interesse geweckt? Wir freuen 
uns auf Dich! 

Viele SchülerInnen stehen nach der 
Mittelschule vor einer richtungswei-
senden Entscheidung: Wie geht es 
jetzt weiter? 

Für all jene, die nach dem Abschluss 
der allgemeinen Schulpflicht eine 
Lehre anstreben, ist die Polytechni-
sche Schule ein ideales Sprungbrett. 
Hier werden die Jugendlichen nicht 
nur optimal auf die Berufsschule vor-
bereitet, sondern durch gezielte För-
derung in den Hauptgegenständen 
auch auf die Lehre mit Matura. Doch 
auch für jene, die gerne eine weiter-
führende höhere Schule besuchen 
möchten, ist die Polytechnische Schu-
le Eggersdorf interessant. Durch eine 
gute Allgemeinbildung sowie die in-
tensive Wiederholung grundlegender 
Stoffgebiete können Noten verbes-
sert und Lücken gefüllt werden. 

Berufsorientierung 
und Grundbildung

Nach fünf Wochen intensiver allgemei-
ner Berufsorientierung entscheiden 
sich die SchülerInnen zwischen den 
zwei Fachbereichen „Cluster Technik“ 

(Schwerpunkt Holz, Bau, Metall, Elek-
tro) und „Cluster Dienstleistungen“ 
(Schwerpunkt Handel, Büro, Touris-
mus, Schönheit, Soziales). In diesen 
Fachbereichen gibt es wöchentlich 
14 Stunden Fachunterricht, der eine 
gute Vorbereitung auf die Berufs-
schule ist. Weiters finden im Laufe des 
Schuljahres zwei Schnupperwochen in 
selbstgewählten Betrieben statt. Zu-
sätzlich gibt es drei Praxistage und bei 
Bedarf eine zusätzliche Woche zum 
Schnuppern. 

PTS EGGERSDORF

Sprungbrett 
POLY Eggersdorf
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Musikschule aktuell

Die Kinder der Musikalischen Früher-
ziehung nahmen stolz ihr erstes Zeug-
nis von Direktorin Petra Waldeck ent-
gegen und freuen sich schon auf das 
nächste musikalische Schuljahr!

Die Anmeldeformulare für das kom-
mende Schuljahr liegen zur freien Ent-
nahme im Foyer der Musikschule beim 
Lehrereingang auf. Die Stundenein-
teilung für das Schuljahr 2021/22 und 
zugleich letzte Gelegenheit für eine 
Einschreibung in die Musikschule fin-
det am Samstag, den 18. September 
von 11.30 bis 12.30 Uhr in der Musik-
schule Eggersdorf statt.

Nähere Informationen zu aktuellen 
Terminen sowie das Anmeldeformular 
der Musikschule zum Herunterladen 
findet man auf unserer Website unter 
www.musikschule-eggersdorf.at oder 
auf Facebook unter Musikschule Eg-
gersdorf. 

MUSIKSCHULE EGGERSDORF

Musikschule Eggersdorf

Tel.: 0676/480 15 56 
www.musikschule-eggersdorf.at 
Facebook: Musikschule Eggersdorf

INFOS & KONTAKT

BIOWärme 
Eggersdorf

Registrierte Genossenschaft 
mit beschränkter Haftung

Edelsbachstraße 12 
8063 Eggersdorf bei Graz

office@bio-waerme-eggersdorf.at

Obmann  
Franz 

Lichtenegger
Tel: 0664/12 15 501

Die Kinder 
der Musikalischen Früherziehung
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Brandheiß 

Feuerwehr
FREIWILLIGE FEUERWEHR EGGERSDORF

Einsätze
Zu technischen Einsätze wurde in den 
letzten Wochen vermehrt alarmiert. 
Lange Dieselspuren im Gemeindege-
biet, eine PKW-Bergung nach einem 
Wintereinbruch in der zweiten März-
hälfte, Baumbergungen und Brand-
meldeanlagen-Alarme standen auf 
der Agenda der Freiwilligen Feuer-
wehr Eggersdorf.
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FREIWILLIGE FEUERWEHR EGGERSDORF

Ausbildung
Als Stützpunktfeuerwehr für Strahlen-
schutz im Bezirk Graz Umgebung hat 
die Freiwillige Feuerwehr Eggersdorf 
auch eine speziell ausgebildete Mann-
schaft und technisches Gerät dazu. 
HBI Ing. Bernd Buchgraber hat an 
der Feuerwehr- und Zivilschutzschule 
ebenfalls eine Strahlenschutzausbil-
dung gemacht und verstärkt somit die 
Spezialtruppe. LM Marco Misteli ab-
solvierte eine Ausbildung zum Thema 
„Entstehungsbrandbekämpfung“. 
HFM Christopher Pranger schloss eine 
Ausbildung zum Thema „Menschen-
rettung und Absturzsicherung“ erfolg-
reich ab. FM David Hammer schloss 
den „Technik Lehrgang I“ positiv ab.

Übungen
Unter der strengen Einhaltung der 
Covid 19-Maßnahmen war es auch 
möglich zwei kleine technische Übun-
gen durchzuführen. Der Umgang mit 
Leitern zur Menschenrettung, der Ein-
satz von Ölsperren, die Rettung einer 
eingeklemmten Person aus einem 
PKW und das Löschen eines PKW-
Brandes waren die Inhalte der beiden 
Übungen.
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FREIWILLIGE FEUERWEHR EGGERSDORF

Danke
Ein großes „Danke“ an das Team rund 
um HFM Werner Zengerer. Sie sind es, 
die die Außenanlage beim Rüsthaus 
der Freiwillige Feuerwehr Eggersdorf 
immer sehr professionell und wunder-
schön pflegen. 

Erfreuliches
Elf Feuerwehrjugendliche (davon fünf 
Mädchen) haben Anfang Mai ihre erste 
Feuerwehrprüfung, den Wissenstest, 
bravourös bestanden. Ein Dank für 
die Vorbereitung ergeht an OLM d. F. 
 Jennifer Kulmer und ihr Team.

OLM d.F. Jennifer Kulmer wurde vom 
Bereichsfeuerwehrkommandanten 
für ihre langjährige Tätigkeit als Be-
werterin bei Feuerwehrbewerben 
mit der „Bewerterspange in Gold“ 
ausgezeichnet. 

Der ehemalige Feuerwehrkurat der 
Freiwillige Feuerwehr Eggersdorf, 
Pfarrer Franz Handler feierte seinen 
80. Geburtstag. Zu diesem Anlass 
übergaben HBI Ing. Bernd Buchgraber 
und Ehrenabschnittsbrandinspektor 
Franz Stachel ihm in seiner Gemeinde 
Eichkögl ein Geschenk. 

Ausbildung 
zu Einsatzleitern
Ende Mai absolvierten unsere Ka-
meraden OLM d. V. Peter Harrer und 
BM Peter Hirtenfellner erfolgreich 
die Ausbildung zum Einsatzleiter in 
der Feuerwehr- und Zivilschutzschu-
le in Lebring. Diese anspruchsvolle 
Ausbildung erfordert ein hohes Maß 
an Eigeninitiative und Ehrgeiz. Der 
Einsatzleiter koordiniert große Scha-
densereignisse, an der mehrere Ein-
satzorganisationen beteiligt sind und 
trägt daher auch dementsprechend 
viel Verantwortung. Wir gratulieren 
herzlich und wünschen alles Gute 
für kommende Herausforderungen. 
Danke für euren Einsatz! 

8063 EGGERSDORF, Tragbergstrasse 34, Tel. 03117 / 2218 
www.holzbau-haas.at

HOLZ- BLOCK- UND FERTIGHÄUSER • HALLEN
DACHSTÜHLE • WINTERGÄRTEN • ALTBAUSANIERUNG

DACHAUSBAU • BALKONE • BÖDEN • STIEGEN • HOLZDECKE

GmbHHOLZBAU

FREIWILLIGE
FEUERWEHR
HART-ALBERSDORF
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FREIWILLIGE
FEUERWEHR
HART-ALBERSDORF

Wissenstest 2021
Herzliche Gratulation auch an unsere 
jüngsten Kameraden, die am 2. Mai 
beim Wissenstestspiel bzw. beim Wis-
senstest erfolgreich ihr Wissen unter 
Beweis stellen konnten. Die Prüfun-
gen, die heuer in Friesach-Wörth ab-
gehalten wurden, bilden den Grund-
stein für die spätere Grundausbildung 

Einsätze
Neben den vorwiegend technischen 
Einsätzen in den vergangenen Mo-
naten, kam es auch drei Mal zu einer 
Alarmierung mit dem Alarmstich-
wort „Brand“. Glücklicherweise waren 
neben einem Lagerfeuer und einem 
Fehlalarm lediglich ein Garagenbrand 
dabei, der unter Einsatz von schwe-
rem Atemschutz, in Zusammenarbeit 
mit den umliegenden Nachbarweh-
ren, gemeinsam gelöscht werden 
konnte. 

Besuch im Kinder-
garten Apfelbaum
Am 1. Juni besuchte eine Abordnung 
unserer Kameraden den Kindergar-
ten Apfelbaum, um den Kindern einen 
Einblick ins Feuerwehrleben zu geben. 
So hatten die Kinder zum Beispiel die 
Möglichkeit die Kübelspritze oder  das 
Hochdruckstrahlrohr auszuprobieren, 
sich alle Gerätschaften des Feuer-
wehrdienstes näher anzusehen und 
einmal selbst in der Mannschaftskabi-
ne zu sitzen. Nach der Rundfahrt mit 
unserem LFB-A gab es zum Abschluss 
für die Kinder noch ein Eis. 

FREIWILLIGE FEUERWEHR HART-ALBERSDORF

und erfordern intensive, wochenlange 
Vorbereitung. Danke an Euch, liebe 
Jung-Florianis für Euren Einsatz und 
Fleiß! Ebenfalls möchten wir uns bei 
unseren Jugendbetreuern, BM Peter 
Hirtenfellner und LM d.F. Philipp Krei-
mer bedanken, die unsere Jugend op-
timal darauf vorbereitet haben. 

FREIWILLIGE FEUERWEHR HART-ALBERSDORF
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FREIWILLIGE FEUERWEHR HASELBACH

Seit mehr als einem Jahr gehört der 
Umgang mit der Pandemie für uns 
nun zum täglichen Leben. Doch auch 
wenn es „hart auf hart“ kommt, die 
Mitglieder unserer Feuerwehr finden 
immer einen Weg, zuversichtlich und 
voller neuer Ideen in die Zukunft zu 
blicken. Die positiven Entwicklungen 
in der Eindämmung des Virus geben 
uns wieder ein Stück Lebensqualität 
zurück, man denke dabei an die Ein-
kehr beim Wirt oder einen für lange 
Zeit undenkbaren Kinobesuch. 

Für die Veranstaltung von Festen mit 
langjähriger Tradition im Frühsom-
mer, zu der auch unser Frühschoppen 
beim Rüsthaus in Haselbach zählt, war 
die Situation noch zu unsicher – an 
dieser Stelle hoffen wir auf eine Fort-
setzung 2022.

Jugend
Die sehr beliebten Jugend-Übungen 
wurden kürzlich wieder aufgenom-
men und sorgten für Spaß und Begeis-
terung bei den TeilnehmerInnen der 
Feuerwehrjugend. Besonders nach 
der langen Zeit ohne gemeinsame Be-
tätigung waren die angehenden Feu-
erwehrmänner und -frauen mit vollem 
Eifer bei der Sache. Für die Übung 
zum Thema Höhenrettung brauch-
te es eine gewisse Nervenstärke, das 

Abseilen machte aber sichtlich Spaß.  
Eine weitere Übung fand zum Thema 
„Wasserführende Armaturen“ statt, 
dabei wurde der Umgang mit ver-
schiedenen Löschgeräten, wie z. B. 
dem Wasserwerfer erklärt und geübt.

Die Theorieausbildung kam auch 
nicht zu kurz, das fleißige Üben hat 
sich für unsere acht Jugendlichen au-
gezahlt: Sie haben den Wissenstest 
Anfang Mai in Friesach Wörth fehler-
frei gemeistert! Wichtige Bereiche 
des Feuerwehrwesens wurden auf 
verschiedenen Stationen abgeprüft. 
Dazu zählen unter anderem Geräte-
kunde, Dienstgrade und Vieles mehr. 
Diese Tests finden jährlich statt und 
gehören zur Grundausbildung eines 
jeden Feuerwehrmitglieds. Die theo-
retische Vorbereitung auf den akti-
ven Dienst ist ein weiterer Nutzen 
der Wissenstest-Veranstaltungen. 

Das Wissenstest-Abzeichen in Sil-
ber bekamen Hannah Fürpass, Leon 
Taucher, Oliver Hinz, Gabriel Karner, 
und Eric Walch verliehen. Das golde-
ne Abzeichen wurde Jakob Kienreich, 
Elias Schnalzer und Jonas Rotter über-
reicht. Wir gratulieren allen Teilneh-
merInnen sehr herzlich zum Erfolg! 
ABI Engelbert Schnalzer ließ es sich 
nicht nehmen unseren Nachwuchs 
beim Bewerb zu begleiten und danach 
persönlich zu gratulieren.

Der Feuerwehr Friesach Wörth gilt ein 
großer Dank für die Organisation und 
Durchführung des Bewerbs unter Ein-
haltung sämtlicher vorschriftsmäßiger 
Corona-Schutzmaßnahmen – wahrlich 
kein einfaches Unterfangen. Der siche-
re und reibungslose Ablauf konnte ein-
wandfrei gewährleistet werden. 

Gratulation
Alles Gute zum 50. Geburtstag wün-
schen wir unserem Kameraden ABI 
Engelbert Schnalzer – ein großes 
Danke für Deinen Einsatz für die Feu-
erwehr! 

FREIWILLIGE FEUERWEHR HASELBACH
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Brandeinsatz

Gemeinsam mit den Feuerwehren 
Hart-Albersdorf und Hohenkogl wur-
den wir zu einem Garagenbrand in 
der Schöcklblickstraße alarmiert. Im 
Bereich des Kamins war in der Gara-
ge ein Brand ausgebrochen. Für den 
Löschvorgang war der Einsatz von 
schwerem Atemschutz nötig. Unter-
stützung durch die Polizei Eggersdorf 
und das Rote Kreuz war gegeben. Ins-
gesamt waren acht Fahrzeuge und 
50 Personen im Einsatz. 

FREIWILLIGE
FEUERWEHR
HASELBACH

Theorieübung „Arbei-
ten mit der Seilwinde“

LM d.F. Markus Pototschnigg hat für 
jüngere Feuerwehrmänner und -frau-
en im aktiven Dienst, die mit unserem 
HLF 3-Einsatzfahrzeug noch wenig 
Berührung hatten, eine Theoriestunde 
zum Thema „Arbeiten mit der Seilwin-
de“ und „Einschulung am Fahrzeug“ 
abgehalten. Markus hat als Ausbildner 
und Ansprechpartner stets ein offe-
nes Ohr für derartige Anliegen – ein 
herzliches Danke dafür! Diese Ein-
schulungen stellen sicher, dass die im 
Ernstfall ausrückenden Feuerwehrka-
meradInnen im Umgang mit den ver-
schiedenen Geräten eine routinierte 
und sichere Arbeitsweise auch in nicht 
alltäglichen Einsatzsituationen an den 
Tag legen können. 

FREIWILLIGE FEUERWEHR HASELBACH

FREIWILLIGE FEUERWEHR HASELBACH

Fahrzeugbergungen

Anfang März wurden wir mittels Sire-
nenalarm zu einer Fahrzeugbergung 
gerufen. Auf einer abschüssigen Wiese 
war ein Traktor mit Güllefass umge-
stürzt, der Lenker blieb glücklicher-
weise unverletzt. Zuerst wurde der 
Traktor abgesichert. Danach wurde 
beschlossen, mit Unterstützung eines 
Kettenbaggers, das Gespann wieder 
aufzurichten. Angesichts des abschüs-
sigen Hangs war das die sicherste und 
für Boden und Material die schonends-
te Lösung. Um das Aufstellen des 
Güllefasses zu erleichtern, wurde die 
Gülle zuvor abgepumpt. Großer Dank 
gilt an dieser Stelle der Firma Taucher, 
die umgehend mit einem Bagger vor 
Ort war.

Mitte April wurden wir zu einem Ver-
kehrsunfall auf der B65 gerufen, bei 
dem sich ein PKW überschlagen hatte 
– alle Beteiligten kamen glimpflich 
davon.

Anfang Juni hat sich ein Wohnanhän-
ger vom Zugfahrzeug gelöst und ist 
von der Straße abgekommen. Der An-
hänger wurde mittels Seilwinde wie-
der zurück auf die Straße gezogen, die 
Fahrt konnte fortgesetzt werden. Es 
gab keine Verletzten. 
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Fit & Fun

Sport

Liebe FreundInnen der gelben Kugel! 
Wir holen uns die Freude 
am Tennisspiel zurück!

Ein kurzes Update vom Vorstand des UTC Eggersdorfs: 
Wir, der UTC Eggersdorf, lassen uns weder von Corona 
noch vom Wetter unterkriegen.

Eggersdorf, Juni 2021. Die Sonne scheint, die Plätze sind 
frisch saniert und in exzellentem Zustand. Die Plätze sind 
fast täglich ausgebucht! „Wir sehen, dass sich die Mitglieder 
sehr freuen wieder Tennis spielen zu können, auch unter die-
sen Bedingungen, die uns Corona beschert hat“, so Martin 
Schwarzl, Obmann des UTC Eggersdorf. 

Trotz schwierigen Starts sind wir auch heuer – von der Lan-
desliga B über die erste und dritte Klasse bis hin zu den Se-
nioren-Mannschaften – mit insgesamt fünf Mannschaften bei 
den steirischen Mannschaftsmeisterschaften 2021 vertreten. 

Highlight im Sommer 2021: Die Eggersdorfer Matchballtro-
phy (27. Juli bis 7. August) feiert ihren 20. Geburtstag. Zu-
sätzlich feiern wir heuer das 10-jährige Bestehen des Styrian 
Grand Slams! 

„Wir freuen uns über jeden, der mit uns auf unserer Anlage da-
rauf anstoßen möchte – wir sind mit Abstand in Feierlaune!“

UTC EGGERSDORF
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SC SPORTUNION HÖF-PRÄBACH

Nachruf Gründungs-
mitglied Karl Rohrer
Die Präbacher Schitage. Na, wer 
kennt sie noch, beziehungsweise 
bei wem rufen sie wunderbare Er-
innerungen hervor? Am 23. Jänner 
1972 fand das erste Schirennen in 
Höf-Präbach statt. 175 Starter stell-
ten sich der Herausforderung und 
bestritten den zum Teil waghalsigen 
Streckenverlauf. Unzählige Freiwilli-
ge halfen bei der Umsetzung mit und 
so kommt es, dass die Erinnerung an 
dieses Rennen noch heute, 49 Jahre 
später, bei dem einen oder anderen 
Gemeindebewohner das Herz höher 
schlagen lässt. 

Dieses besondere Ereignis war An-
lass dazu, den Sportverein Union 
Höf-Präbach zu gründen. Begonnen 
wurde mit der Sektion Schi. Spä-
ter kamen Fußball, Leichtathletik, 
und Tennis dazu. Traurigen Herzens 

mussten wir uns vor kurzem von 
einem unserer Gründungsmitglie-
der, Karl Rohrer verabschieden. Er 
leitete viele Jahre die Sektion Schi 
und organisierte mehrere Schiren-
nen und Ausflüge pro Wintersaison. 
Karl hatte den Ehrgeiz alles perfekt 
zu organisieren, was ihm auch jedes 
Mal gelang. Ein besonderes High-
light war auch die Anschaffung eines 
gebrauchten Liftes, der als „Rohrer-
lift“ in Betrieb genommen wurde.

Bei Mehrtagesausflügen, Hütten-
abenden und Familienschikursen 
war er ein Stimmungsmacher und 
sorgte für einige unvergessliche 
Momente. Unser Karl war noch im 
hohen Alter begeisterter Schifah-
rer und hatte mehr Ausdauer als so 
mancher Jüngere. Wenn es die Ge-
sundheit erlaubt hätte, wäre er auch 
noch mit über 80 Jahren bei den Aus-
flügen dabei gewesen. 

Karl war und bleibt für uns ein großes 
Vorbild und wird immer ein wichti-
ger Teil unseres Vereines sein. Vielen 
Dank für Alles. 

Schiclub Sportunion Höf-Präbach

UTC HÖF-PRÄBACH

Nachruf Karl Rohrer
Tennis in Höf-Präbach ist unwi-
derruflich mit einem Namen ver-
bunden – Karl Rohrer. Karl war der 
Initiator zur Gründung des Tennis-
club Höf-Präbach im Jahre 1976. 
In der näheren Umgebung gab es 
zu dieser Zeit nur wenige Tennis-
plätze. Karl erkannte schon damals 
diese aufstrebende Sportart und so 
wurde 1977 die Tennisanlage in Prä-
bach errichtet. Als Sektionsleiter, 
Kassier, Platzwart oder Obmann, 
war er seitdem stets mit 100 Pro-
zent dem Verein verbunden. Legen-
där und ein wöchentlicher Fixpunkt 
in seinem Kalender war das Doppel 
mit seinen langjährigen Partnern, 
von denen leider vor kurzem eben-
falls zwei verstorben sind. Bis 2006 
führte er die Geschicke der Tennis-
anlage und übergab die Leitung 
danach voller Stolz an seinen Sohn. 
Auch noch mit über 80 Jahren ließ 
er es sich nicht nehmen die Plätze 
im Frühjahr mit eigenen Händen 
zu sanieren, um dann im Sommer 
wieder der Filzkugel hinterher 
jagen zu können. 2014 veränderte 
leider ein Schlaganfall abrupt sein 
Leben. Dank seines starken Willens 
und der aufopfernden Pflege seiner 
Gattin kämpfte er sich, in ein zwar 
eingeschränktes aber dennoch le-
benswertes Dasein, zurück. In der 
Nacht zum 24. April verließen ihn 
leider seine Kräfte und er schlief 
nach kurzem Krankenhausaufent-
halt, im Alter von 89 Jahren, fried-
lich ein. 

Lieber Karl wir danken Dir von 
Herzen für Deinen unermüdlichen 
Einsatz für den Tennisclub Höf-Prä-
bach und wir werden Dich stets in 
bester Erinnerung halten. 

Für den Vorstand des UTC Höf-Prä-
bach: Obmann Karl Heinz Rohrer
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Miteinander 

Vereine
LANDJUGEND EGGERSDORF LANDJUGEND

EGGERSDORF

Ende April hat die Landjugend Eg-
gersdorf im Rahmen eines zweitägi-
gen Projekts den Volleyballplatz in 
Kotzersdorf wieder auf Vordermann 
gebracht. Dabei wurde der gesamte 
Sand vom Platz entfernt und durch 
neuen ersetzt. Auch die Netze rund um 
den Platz wurden erneuert. Zusätzlich 

Online-Kurs: 
„Cocktails & Bowlen 
zubereiten“

Da unser Vereinsleben aufgrund von 
Covid 19 stark eingeschränkt wurde, 
bot die Landjugend Steiermark zahl-
reiche Online-Kurse an, um dennoch 
in Kontakt zu bleiben. Es gab zum 
Beispiel einen Kurs rund ums Krapfen 
backen, Strudel zubereiten, Kekse ba-
cken oder wie man richtig gute Cock-
tails und Bowlen zubereiten kann. 
Auch wir sind immer bei derartigen 
Kursen gerne mit dabei gewesen! 

haben wir noch eine Sitzgelegenheit 
geschaffen. Wir bedanken uns bei der 
Gemeinde, die der Landjugend die 
Materialien zur Verfügung gestellt 
hat und uns ermöglicht haben, diesen 
Platz den wir sehr gerne nutzen, zu er-
neuern! 

Renovierung des Volleyballplatzes 
in Kotzersdorf
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Palmsonntag
Nach langem Warten konnten wir wie-
der ein bisschen aktiv sein. Unseren 
traditionell gebunden Palmbuschen 
haben wir am Palmsonntag, natürlich 
mit Abstand und Maske, bei der Palm-
weihe segnen lassen.

LANDJUGEND EGGERSDORFLANDJUGEND
EGGERSDORF

Landjugend Nachwuchs
Es gibt wieder Landjugend-Nach-
wuchs! Thomas hat am 20. März um 
18.35 Uhr mit 3.520 Gramm und einer 
Größe von 54 cm das Licht der Welt 
erblickt. Wir gratulieren unserem ehe-
maligen Obmann Daniel Pscheidt und 
seiner Daniela zur Geburt ihres Son-
nenscheins und wünschen ihnen viel 
Freude und unzählige schöne Momen-
te mit ihrem Sohn Thomas! 

Herzliche 
Gratulation!

Unser langjähriges Bauernbundmit-
glied Josef Schiefer feierte bei bester 
Gesundheit seinen 80. Geburtstag. Die 
Veranstaltungen des Bauernbundes 
besuchte der gesellige Jubilar immer 
gerne, wenn es ihm gesundheitlich 
möglich war. Im Nebenerwerb führte 
er gemeinsam mit seiner Gattin einen 
Schweinebetrieb. Der Bauernbund 
gratuliert und wünscht alles Gute und 
viel Gesundheit.

Vizebürgermeister Johann Zaun-
schirm feierte im März seinen 60. 
Geburtstag, zu dem der Bauernbund 
Eggersdorf mit Obmann Bernhard 
Kocher und Ortsstellenleiter Johann 
Krenn coronabedingt nur mit dem nö-
tigen Abstand und im allerkleinsten 
Kreis gratulieren durfte. Wir wünschen 
ihm alles Gute und viel Gesundheit!

BAUERNBUND EGGERSDORF

Ende des letzten Jahres feierte Alf-
red Gruber seinen 85. Geburtstag, zu 
dem der Bauernbund mit Bernhard 
Kocher und Johann Krenn aus be-
kannten Gründen erst jetzt, aber auch 
mit dem nötigen Abstand, gratulie-
ren durfte und sich für die langjährige 
Mitgliedschaft bei dem Landwirt mit 
Leib und Seele bedankte. Seine Land-
wirtschaft wird nun von seiner Toch-
ter und dem Schwiegersohn als vor-
bildlicher Selbstvermarktungsbetrieb 

Pfingstsonntag
Wie gerne hätten wir mit euch unse-
ren traditionellen Frühschoppen am 
Pfingstsonntag gefeiert. Trotzdem 
hielt uns das nicht ab und wir gestal-
teten den Gottesdienst an diesem 
Sonntag mit! Dennoch freuen wir uns 
bereits aufs nächstes Jahr, wenn es 
wieder heißt „Auf zum Landjugend-
Frühschoppen am Pfingstsonntag!“

weitergeführt. Wir wünschen Herrn 
Gruber noch viele gesunde Jahre im 
Kreis seiner Familie.

Der Bauernbundobmann Bernhard 
Kocher ist stolz, dass unsere Ortsstel-
lenleiterin Christine Fließer nach einer 
Mandatsrücklegung nun im Gemein-
derat Eggersdorf tätig ist. Wir wün-
schen ihr viel Freude bei ihren neuen 
Aufgaben und freuen uns, dass die 
Interessen unseres Bauernbundes nun 
durch Christine vertreten werden. 



47

MUSIKVEREIN EGGERSDORF

MUSIKVEREIN 
EGGERSDORF

Endlich wieder 
musizieren
Das war uns nach fast einem Jahr am 
5. Juni im Zuge der Erstkommunion 
in Eggersdorf möglich. Durch die Ein-
haltung der 3G-Regeln durften wir 
mit zwei Metern Abstand im Stehen 
Märsche für die Erstkommunionkin-
der und ihre Angehörigen zum Besten 
geben. Es war ein gelungener musika-
lischer Auftakt in diesem Jahr, welchen 
wir hoffentlich um einige Auftritte im 
öffentlichen Raum ergänzen werden. 
Wir halten Euch auf dem Laufenden, 
wann man uns wieder hören kann. 

Alles Gute!
Vor allem in Zeiten wie diesen müs-
sen erfreuliche Anlässe ausreichend 
zelebriert werden. Darum wurde trotz 
der Pandemie unter Einhaltung der Si-
cherheitsmaßnahmen folgenden Mit-
gliedern des Musikvereins Eggersdorf 
zum Geburtstag gratuliert:

Ehrenobmann Josef Haas

Zu seinem 80. Geburtstag am 7. 
März richtete eine kleine Abordnung 
des Musikvereins unserem Ehren-
obmann Josef Haas musikalische 

MUSIKVEREIN EGGERSDORF

Eine sichere Landung
Das gelang unserem Musistorch bei 
Schlagzeuger Daniel Pscheidt. Seine 
Daniela und er freuen sich über die 
Geburt ihres Sohnes Thomas am 
20. März. Herzliche Gratulation sowie 
viel Gesundheit und Freude mit Eurem 
kleinen Schatz! 

GAUPER-ERTL GMBH.

SUZUKI Vertragswerkstätte
Reparatur sämtlicher Fahrzeuge 
Lackier- und Spengler Betrieb

8063 Eggersdorf

www.gottmann-landtechnik.at • e-mail: gottmann@aon.at

Handels- u. Kraftfahrzeug - Reparaturbetriebs-GesmbH

8062 Kumberg, Gschwendterstraße 1
Tel. 03132/2485, Fax 03132/2485-24

Geburtstagsgrüße aus. Wir bedanken 
uns herzlich für sein Engagement für 
unseren Verein und freuen uns auf 
ein baldiges Zusammenkommen, bei 
dem gemeinsam gefeiert werden darf.

Obmann Stv. Johann Zaunschirm

Am 30. März feierte unser Obmann 
Stellvertreter Johann Zaunschirm sei-
nen 60. Geburtstag. Dazu gratulierten 
wir ihm mit einem kleinen musikali-
schen Ständchen. Wir freuen uns be-
reits auf die Möglichkeit, gemeinsam 
mit ihm auf das nächste Lebensjahr 
anstoßen zu können. 
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MUSIKVEREIN EGGERSDORF

Jungmusiker Leistungsabzeichen

Nachdem die praktischen Prüfun-
gen für das Jungmusiker Leistungs-
abzeichen letztes Jahr aufgrund von 
Covid 19 nicht stattfinden konnten, 
wurden sie dieses Jahr am 12. und 
13. Juni in Weiz nachgeholt. Dank der 
guten Organisation des Blasmusik-
verbandes Weiz liefen die Prüfungen 
ohne Komplikationen ab.

Wir sind stolz, dass dieses Jahr drei-
zehn MusikerInnen teilgenommen 
und die Prüfungen erfolgreich abge-
schlossen haben.

Darum gratulieren wir herzlich den 
folgenden NachwuchsmusikerInnen:

Junior-Leistungsabzeichen:

• Elisabeth Hofstätter (Bariton)

• Gabriel Karner (Schlagzeug)

• Theresa Karner (Klarinette)

• Gloria Lang (Bariton)

•  Sophia Lang (Tuba) am Foto mit 
Onkel und Obmann Hannes Hödl 
und ihrem Musikschullehrer

•  Raphael Riva (Bariton) am Foto mit 
Musikschullehrer

Bronze-Leistungsabzeichen:

•  Helene Berger (Querflöte)

•  Emely Großschedl (Querflöte)

•  Elena Pichler (Querflöte)

•  Martina Wille (Trompete)

•  Elias Ozlberger (Trompete)

Silber-Leistungsabzeichen: 

•  Lukas Karner-Friedrich (Schlagzeug)

•  Jan Stachel (Schlagzeug) 

Gabriel Karner Martina Wille Theresa Karner Raphael Riva

Elias Ozlberger Elisabeth Hofstätter Emely Großschedl und 
Elena Pichler

Helene Berger

Sophia Lang

Jan Stachel und 
Lukas Karner-Friedrich
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MUSIKVEREIN RABNITZTAL

Abschied 
von Karl Rohrer 

Unser Ehrenmitglied Karl Rohrer ist am 24. April 2021 
im 90. Lebensjahr friedlich entschlafen. Karl Rohrer hat 
als Gründungsmitglied den Musikverein Rabnitztal-
Eggersdorf durch sein Engagement, seine Freude zur 
Musik und zur Gemeinschaft maßgeblich geprägt. Er 
war beim Bau des Musikheimes mit vollem Einsatz am 
Werk und hatte auch die Funktion des Kapellmeister-
Stellvertreters und des Beirates für einige Jahre inne.

Über 60 Jahre war Karl aktives Mitglied des Musikver-
eins. Er war ein hervorragender Musiker am Flügelhorn 
und durch seine gelebte Kameradschaft und seinen 
großartigen Einsatz für uns alle ein großes Vorbild. Für 
seine besonderen Verdienste wurden ihm auch zahlrei-
che Ehrungen zuteil. 2016 wurde ihm in Anerkennung 
seiner Leistungen für den Musikverein Rabnitztal-Eg-
gersdorf die Ehrenmitgliedschaft verliehen.

Durch seine gesellige, humorvolle Art war er bei Jung 
und Alt beliebt. Bei unseren zahlreichen Ausrückun-
gen und auch Ausflügen, war Karl ein verlässlicher 
Teilnehmer – mit ihm kam der Spaß auch nie zu kurz. 
Aber auch bei unseren Veranstaltungen konnte man 
immer auf ihn zählen. Auf den Karl war Verlass. Noch 
lange nach seiner aktiven Zeit als Musiker war Karl dem 
Musikverein noch in Freundschaft verbunden und be-
suchte gerne die Konzerte und Veranstaltungen. Wir 
werden unseren „Rohrer Koarl“ immer in lieber und 
wertschätzender Erinnerung behalten. 

Die Musikerinnen, Musiker und Marketenderinnen 
des Musikvereines Rabnitztal-Eggersdorf

MUSIKVEREIN 
RABNITZTAL

Erstkommunion in Eggersdorf

Nach sehr langer Zeit konnte der Mu-
sikverein Rabnitztal-Eggersdorf, zwar 
mit Abstand, wieder erstmals gemein-
sam musizieren. Bei den beiden Erst-
kommunionfeiern am 28. Mai in der 
Pfarrkirche Eggersdorf wurden die 
Kinder beim Einzug in die Kirche mu-
sikalisch begleitet. 
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Gottesdienst zu Fronleichnam

MUSIKVEREIN RABNITZTAL

MUSIKVEREIN RABNITZTAL

Messe 
am Pfingstmontag

Am Pfingstmontag, dem 24. Mai, hat 
eine Bläsergruppe des Musikvereins 
Rabnitztal-Eggersdorf den Gottes-
dienst in der Pfarrkirche musikalisch 
mitgestaltet. Danke für den musikali-
schen Einsatz an Karl Rappold, Markus 
Rappold, Thomas Kern, Helmut Friedl, 
Roland Hasenhütl, Gernot Ranftl und 
Josef Friedl. 

Tag der Blasmusik

Das heurige 70-Jahr-Jubiläum des Ös-
terreichischen Blasmusikverbandes, 
wurde am 2. Mai mit einem Tag der 
Blasmusik gefeiert. Nachdem leider 
noch keine Auftritte des gesamten 
Musikvereins möglich waren, hat aus 
diesem Anlass ein Klarinettenquartett 
des Musikvereines Rabnitztal-Eggers-
dorf die Heilige Messe in der Pfarrkir-
che musikalisch mitgestaltet. Danke 
an unser Klarinettenquartett Gerhard 
Grassmugg, Julia Grassmugg, Elisa-
beth Reicht und Bernhard Vacarescu. 
Auch einige MusikerInnen, Marketen-
derinnen und Ehrenmitglieder waren 
in Tracht anwesend. Ein schönes Zei-
chen des Zusammenhalts in dieser 
schwierigen Zeit. 

MUSIKVEREIN 
RABNITZTAL

FREIZEITVEREIN
BRODINGBERG

Jahreshaupt-
versammlung 2021

4. September 2021 
14.00 Uhr 

Gemeindesaal Brodingberg!

Wir freuen uns auf Euer 
KOMMEN!

Bei herrlichem Wetter unter freiem 
Himmel fand die Fronleichnamsfei-
er am 3. Juni beim Pavillon vor der 
Kulturhalle in Eggersdorf statt. Eine 

Bläsergruppe des Musikvereines Rab-
nitztal-Eggersdorf sorgte für die mu-
sikalische Umrahmung des Gottes-
dienstes . 
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KAMERADSCHAFTSBUND – ORTSGRUPPE EGGERSDORF

120 jähriges Jubiläum

Der Kameradschaftsbund Eggers-
dorf feiert heuer sein 120-jähriges Be-
standsjubiläum. Ein großes Fest wird 
es nicht geben, die Hygieneauflagen 
sind durch die Pandemie noch stren-
ger geworden und jetzt nicht machbar.

Wir möchten euch aber einen klei-
nen Überblick von der Gründung 
1901 bis 2021 vermitteln:
•  1901 Gründung des Veteranenver-

eins durch Oberlehrer GRIENDL
•  1903 wurde schon die erste Fahne 

geweiht
•  1906 Umbenennung des „Vetera-

nenvereins“ und Gründung des „Ka-
meradschaftsvereines“ durch Herrn 
GRIENDL

•  1919 Neuer Vereinsname „Heimkeh-
rerbund“ unter Obmann Gradwohl

•  1948 Nachfolgeverein „Unterstüt-
zungs- und Wohltätigkeitsverein“ 
unter OBMANN Franz NEUHOLD. 
Vereinslokal GH Neuhold

•  1951 Kriegerdenkmalenthüllung 
bei der Pfarrkirche durch Obmann 
Czerny

•  1952 Neuer Vereinsname 
„ÖSTERREICHISCHER 
KAMERADSCHAFTSBUND“

•  1953 Diebstahl der Vereinsfahne
•  1954 Weihe der neuen Fahne
•  1955 Erweiterung des 

Kriegerdenkmals

•  1961 Einweihung des neuen 
Kriegerdenkmals

•  1963 Kanonenweihe
•  1969 Abhaltung eines 

Bezirkstreffens
•  1975 Obmann CZERNY beendet 

seine Obmann-Funktion und wird 
Ehrenobmann. Zum neuen Obmann 
wird Obmann-Stellvertreter Karl 
Schafzahl gewählt.

•  1976 Abhaltung eines 
Bezirkstreffens

•  1978 Weihe der Reservistenfahne 
mit Bezirkstreffen, Fahnenmutter 
Maria SCHIFFER, Protektor Gen. 
Karl HOMMA

•  1979 Neues Vereinslokal GH Lipp
•  1983 80-Jahr-Feier mit Bezirkstreffen
•  1992 Obmann-Stellvertreter 

PSCHAIDT wird Ehrenobmann.
•  1993 90-Jahr-Feier mit großem Zelt-

fest und Bezirkstreffen
•  1998 Obmann SCHAFZAHL legt sein 

Amt als Obmann zurück und wird 
Ehrenobmann. Zum neuen Obmann 
wird einstimmig Karl Holzschuster 
bei der außerordentlichen General-
versammlung gewählt.

•  1999 Ehrenobmann Czerny und Pro-
tektor Gen. i. R. Homma verstorben

•  2001 Ehrenobmann Karl SCHAF-
ZAHL wird Protektor unseres 
Ortsverbandes

•  2001 100-Jahr-Feier mit Bezirkstref-
fen, Mitgliederstand 297 Kameraden

•  2005 Der Ortsverband erweist unse-
rem langjährigen Obmann, Ehren-
obmann und Protektor Karl SCHAF-
ZAHL die letzte Ehre auf seinem 
letzten Weg.

•  2006 Einweihung des neuen 
Mahnmales verbunden mit der 
105-Jahr-Feier.

•  2008 Unser neuer Protektor 
wird Dr. Karl HOMMA.

•  2011 110-Jahr-Feier mit Fahnen-
weihung und Bezirkstreffen 
(mit 41 Ortsverbänden)

•  2011 Obmann Karl HOLZSCHUSTER 
tritt als Obmann zurück und wird Eh-
renobmann. Zum Neuen Obmann 
wird einstimmig Manfred Gläsel bei 
der Generalversammlung gewählt.

•  2012 Durchführung des Landesfami-
lienwandertages in Eggersdorf

•  2016 115 jähriges Bestandsjubiläum 
mit Fahnenweihe und Bezirkstreffen 
(mit 44 Ortsverbänden)

•  2016 Zweite Landesmeisterschaft 
im Zimmergewehrschießen in der 
Kulturhalle Eggersdorf

•  2017 Landesmeisterschaft in der 
Kulturhalle

•  2018 Feierliche Angelobung 
in der Marktgemeinde Eggersdorf 
(mit 17 Fahnen)

•  2020–2021 Weltweite 
Corona-Pandemie

Besondere Schwerpunkte 
in der Vereinsarbeit
Gedenkfeier gefallener und verstor-
bener Kameraden, Pflege von Krie-
gerdenkmälern, Kameradschafts-, 
Freundschafts- und Gemeinschafts-
pflege, Umweltschutz, Heimatver-
bundenheit, Sicherheit, Brauch-
tumspflege, Sport, Förderung des 
Breitensports, Unterstützung und 
Teilnahme an besonderen Veranstal-
tungen der Ortsverbände, wie auch 
bei diversen Ortsveranstaltungen. 
Unterstützung von Kameraden und 
Kameradenhinterbliebenen.

Bedanken möchten wir uns bei der Be-
völkerung, bei den Kameraden, sowie 
bei der Gemeinde, denn ohne Unter-
stützung der Gemeinde und der Be-
völkerung ist es nicht möglich einen 
Verein aufrecht zu erhalten. Gleichzei-
tung möchten wir auch für die kom-
menden Jahre um ihre Unterstützung 
bitten. Der Vorstand wünscht euch 
einen schönen erholsamen Sommer, 
soweit es die Corona-Pandemie zu-
lässt. 
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Gratulationen
Der Vorstand gratulierte Christine 
Pscheidt, Anton Winkler und Norbert 
Knoll zum 70er, sowie Vorstandsmit-
glied Max Gingl zum 75er und wünscht 
ihnen weiterhin viel Gesundheit und 
noch viele schöne Jahre beim Senio-
renbund Hart Purgstall. 

SENIORENBUND

HART-PURGSTALL

SENIORENBUND HART-PURGSTALL

Wanderung: Faszination Universum – 
Eggersdorfer Planetenweg

Endlich war es wieder so weit! Dank 
des Wetters und der Lockerungen 
rund um Corona, durften sich die 
Mitglieder des Seniorenbundes Hart-
Purgstall am 11. Juni wieder zur ersten 
gemeinsamen Wanderung seit mehr 
als einem Jahr treffen. Unter Einhal-
tung der 3G-Regelungen trafen sich 

25 wanderbegeisterte SeniorInnen 
und trotzten dem kurzfristigen Re-
genwetter mit guter Laune und gro-
ßer Wiedersehensfreude. Los ging 
es um 14.00 Uhr beim Sonnenmodell 
im Park. Der riesige Gasball – unsere 
Sonne – die einen Durchmesser von 
1,4 Millionen Kilometer hat, wird im 

Modell mit einem Durchmesser von 
1,4 Metern dargestellt. Die gesam-
te Tour wurde vom Hobbyastronom 
Franz Klambauer geleitet, der die 
wissbegierigen TeilnehmerInnen an 
seinem umfangreichen Wissen teil-
haben ließ. Gleich zu Beginn schickte 
der Wettergott etwas Regen, um die 
Freude über die Sonne, die kurz darauf 
wieder zum Vorschein kam, umso grö-
ßer werden zu lassen. Bei angeneh-
men 20 bis 25 Grad, anstatt der 5.500 
Grad an der sichtbaren Sonnenober-
fläche, konnte die sechs Kilometer 
lange Wanderung zu den 11 Planeten-
stationen mit kühlem Kopf fortge-
führt werden. Zwischendurch konnten 
wir uns bei einer Rast beim Buschen-
schank Kos mit einer zünftigen Jause 
und einem kühlen Getränk stärken. 
Wir bedanken uns bei Josef Kohlfürst 
für die tolle Organisation und Franz 
Klambauer für sein Engagement. 

Fo
to

s:
 P

et
er

 Ö
st

er
re

ic
he

r



53

Gesunde

Wirtschaft
BIO-AWARD-SIEGER 2021

Wir gratulieren! Der Sieger des Bio-Awards 2021 
kommt aus Eggersdorf!

Daniela Haller und Anton Donnerer 
haben mit ihrem Betrieb 
„pur Naturhof“ den 1. Platz 
beim Bio-Award 2021 erreicht !

Am 11. Juni wurde in einem festlichen 
Rahmen im Steiermarkhof in Graz die 
Verleihung des steirischen Bio-Awards 
2021 vorgenommen.

Nach einem Aufruf des ORF Steier-
mark/Die Woche/Bio-Ernte wurde das 
Publikum zur Einmeldung für den/die 
beliebteste/n Bio-Bauer/Bäuerin aus 
4.000 steirischen Bio-Höfen eingela-
den. Eine 10-köpfige Jury (ORF, Bio-
Ernte u.a.) hat aus über 100 eingemel-
deten Betrieben drei Finalisten unter 
ganz bestimmten Kriterien (Innova-
tion, ganzheitliche Landwirtschaft, 
Nachhaltigkeit, Energie, soziales Um-
feld, etc.) die Finalisten ausgewählt. 
Zu den drei Finalisten gehörten das 
Bioweingut Monschein von Alexan-
dra Monschein und Klaus Leber, der 

Biohof Brandner von Désirée und Kai 
Behrens sowie der pur Naturhof von 
Daniela Haller und Anton Donnerer.

und Sonnentorgewürzen zu hochwer-
tigen Bioprodukten, ein hohes Quali-
tätsmerkmal. Ein spannendes Rennen 
zwischen den Finalisten bei einem 
zweiwöchigen öffentlichen Online-
Voting mit über 3.000 Stimmen brach-
te schließlich dem pur Naturhof den 
großartigen Sieg.

Der Bio-Award ist eine Auszeichnung 
für Bio-Betriebe und wird von der 
Bio-Ernte vergeben. Dieser Award 
wurde heuer zum siebten Mal in der 
Steiermark durchgeführt und soll eine 
Auszeichnung für Bio-Bauernhöfe 
sein, die besonders achtsam mit Tier, 
Mensch und Umwelt umgehen.

Der Bürgermeister sowie die Markt-
gemeinde Eggersdorf gratulieren dem 
Sieger des Bio-Award Steiermark in 
Eggersdorf sehr herzlich und sprechen 
große Anerkennung aus. Wir wünschen 
den jungen Bio-Bauern weiterhin alles 
Gute, viel Freude und Erfolg! 

Der Finalist „pur Naturhof“ von Fami-
lie Haller/Donnerer konnte durch die 
ganzjährige Freilandhaltung ihrer Bio-
Schweine sowie einem eigenen Bio-
Obstgarten und neuerdings den Bio-
Erdbeeren überzeugen. Ebenso war 
die stressfreie Schlachtung am eige-
nen Schlachthof, die Verarbeitung und 
die altbewährte Art der Veredelung 
mit hofeigenen biologischen Kräutern 
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GUSTmobil sorgt bekanntlich dort 
für Mobilität, wo der Öffentliche Ver-
kehr (ÖV) nicht ausreicht und schließt 
somit die Lücken zu Bus und Bahn. Um 
diese Verknüpfung noch mehr zu stär-
ken, hat sich die Region Steirischer 
Zentralraum etwas Neues überlegt.

Ab 1. Juli werden GUSTmobil-Fahr-
ten für BesitzerInnen von Zeitkarten 
des Öffentlichen Verkehrs dauerhaft 
günstig. „Mit dieser Neuerung wol-
len wir die tarifliche Doppelbelastung 
minimieren und das GUSTmobil als 
echte Ergänzung zu Bus und Bahn at-
traktiver gestalten“, so Anna Reichen-
berger vom Regionalmanagement 
Steirischer Zentralraum.

Die Zeitkartenanerkennung bei GUST-
mobil-Fahrten ist mit Halbjahres- 
und Jahreskarten sowie Top-Tickets 

(SchülerInnen, StudentInnen, Lehrlin-
ge) des Steirischen Verkehrsverbun-
des möglich. Die Zeitkarte wird ganz 
einfach im persönlichen ISTmobil-
Kundenbereich hinterlegt und ermög-
licht automatisch eine Kostenredukti-
on für alle Sammeltaxi-Fahrten in der 
entsprechenden Zone. 

Wie funktioniert die 
Zeitkartenanerkennung?
Für die Registrierung der ÖV-Zeitkarte 
wird die kostenlose ISTmobil-Kunden-
karte (mobilCard) benötigt. Nach er-
folgreicher Hinterlegung zahlt man nur 
noch einen Komfortzuschlag für die 
GUSTmobil-Fahrt. Dieser entspricht 
je Fahrtlänge dem dritten GUST-
mobil Tarifintervall beginnend bei 
€ 1,50 pro Person.

Wenn eine Gemeinde in zwei Verbund-
Tarifzonen unterteilt ist, so reicht eine 
Verbund-Tarifzone aus, um die Ver-
günstigung für das gesamte Gemein-
degebiet zu erhalten. 

Besitzt ein Fahrgast eine Zeitkarte für 
mehrere Verbund-Zonen in verschie-
denen Gemeinden, wird die GUST-
mobil-Fahrtermäßigung in sämtli-
chen Gemeinden der entsprechenden 
Zonen anerkannt.

Liegt der GUSTmobil-Fahrtwunsch 
außerhalb der hinterlegten Verbund-
Tarifzonen, dann wird der reguläre 
GUSTmobil-Tarif (keine Ermäßigung) 
verrechnet.

Startbonus sichern
Die ersten 200 GUSTmobil KundIn-
nen, die zu ihrer bestehenden oder 
neuen mobilCard eine ÖV-Zeit-
karte hinterlegen, bekommen ein 
€ 3,– Startguthaben.

Jetzt unter "mobilCard – ISTmobil" 
oder Tel.: 0123/500 44 99 
informieren.

INFOS & KONTAKT
Regionalmanagement 
Steirischer Zentralraum

Anna Reichenberger 
Projektleitung 
Tel.: 0664/886 10643

GUSTmobil rückt jetzt noch näher 
an den Öffentlichen Verkehr!

GUSTMOBIL

Von Bus und Bahn aufs GUSTmobil umsteigen 
– jetzt mit noch mehr Vorteilen.

GUSTmobil ist ein Projekt des Steirischen Zentralraums welches aus 
Regionsmitteln des Steiermärkischen Landes- und Regionalentwick-

lungsgesetzes unterstützt wird.
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BUNDESLEHRLINGSWETTBEWERB

Wir sind ganz stolz auf unseren Stefan 
Friedl (Lehrling im vierten Lehrjahr). 
Der Eggersdorfer spielt nicht nur beim 
Musikverein Rabnitztal „alle Stückln“, 
sondern hat auch beim Lehrlingswett-
bewerb der Steirischen Installateure 
im Trainingszentrum in Eggersdorf 
bewiesen, dass er wirklich was drauf 
hat. Er wurde ganz knapp Zweiter und 
qualifizierte sich somit für den Bun-
deslehrlingswettbewerb der Installa-
teure in Bregenz. Dort traten die je-
weils zwei Besten jedes Bundeslandes 
zum Anfertigen eines 12-stündigen 
Werkstückes an. Alle 18 Kandidaten 
aus den neun österreichischen Bun-
desländern legten sich voll ins Zeug 
und unter diesen erreichte Stefan 
den ausgezeichneten 10. Rang. Wir, 

Bundeslehrlingswett-
bewerb in Bregenz 
10. bis 12. Juni

als „Staatlich ausgezeichneter Ausbil-
dungsbetrieb“ sind sehr stolz auf un-
seren Stefan und wünschen ihm schon 
jetzt für die Lehrabschlussprüfung im 
Herbst ALLES Gute! Wir sind auch auf 
der Suche nach neuen Talenten! 

Toni und Edith Berger 
Unisan GmbH
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In der Schaltschrankfertigung hat sich 
in den letzten Jahren bei BT-Anlagen-
bau sehr viel getan. Seit mittlerweile 
zwei Jahren plant das Unternehmen 
den Schaltschrankaufbau generell in 
3D. Aber der wirkliche Durchbruch 
gelang Anfang 2020 mit einer Online-
Verbindung von der Elektroplanung 
zu einer Bearbeitungsmaschine in der 
Fertigung. Klingt unspektakulär, ist 
es aber nicht. Denn mit der revolu-
tionären 3D-Planung und -Darstellung 
können Schaltschränke nun präzise 
auf den Millimeter genau vorgefertigt 
werden. Die Aufbauplanung sowohl 
in der E-Planung als auch in der Fer-
tigung wird enorm reduziert, damit 
auch die Durchlaufzeit und vor allem 
ist ein einmal geplanter Schaltschrank 
immer wieder reproduzierbar. Was 
heißt das genau? Dank einer Kolli-
sionsüberprüfung wird sichergestellt, 
dass nicht nur in der Planung, sondern 

BT-ANLAGENBAU

auch in der Fertigung alle Teile op-
timal und perfekt platziert werden. 
Temperaturauslegung, Drahtlängen-
auslegung und Kupferschienenpla-
nung vom Feinsten! Somit treffen 
exakt gefertigte Elektronikkompo-
nenten bei BT-Anlagenbau auch auf 
einen optimal durchgeplanten und 
exakt gefertigten Schaltschrank. Die 
vollautomatische, präzise Schalt-
schrankbearbeitung lässt außerdem 
eine lückenlose Dokumentation zu, 
die in perfekte Fertigungsdokumente 
mündet. Gerade diese 100-prozenti-
ge Reproduzierbarkeit und lückenlose 
Dokumentation ist für jene PartnerIn-
nen der BT-Anlagenbau, die Schalt-
schränke in Lohnfertigung fertigen 
lassen, höchst interessant. Die rasche 
Durchlaufzeit ermöglicht ihnen zu-
sätzlich, den besten Service zu erhal-
ten und anbieten zu können.

Somit ist die Schaltschrankfertigung 
4.1 keine Utopie mehr, sondern bereits 
ein unentbehrlicher Bestandteil der 
Leistungsstärke der BT-Anlagenbau.

Die Vorteile zusammengefasst:
•  Qualitätssteigerung
•  Lieferzeitverkürzung
•  Optimale Teileplatzierung 

durch 3D-Darstellung
•  Perfekte Reproduzierbarkeit
•  Automatische Temperatur-

überprüfung bei der E-Planung
•  Präzise Drahtlängenauslegung
•  Kupferschienenplanung und 

-detailkonstruktion
•  Repräsentative Dokumentation 

für die EndkundInnen 

Schaltschrankfertigung 4.1 – Außen hui, innen oho!

Ing. Gerald Kreiner 
Geschäftsführer
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Mittendrin statt nur dabei. So könn-
te man die aktuelle Situation unserer 
Sport Union Hart-Purgstall am ein-
fachsten beschreiben: Es wird ge-
radelt, Motorrad gefahren, Fußball 
gespielt und die Tennisschläger ge-
schwungen, was das Zeug hält. Die 
VolleyballerInnen buddeln im Sand 
und auch die WintersportlerInnen be-
ginnen bereits mit dem Grundlagen-
training. Alles bewegt sich und wir un-
terstützen das mit allen zur Verfügung 
stehenden Kräften!

Wir laden daher zum ersten QUAT-
TRATHLON der Sport Union Hart-
Purgstall ein. Alle Jugendlichen im 
Alter zwischen 5 und 19 Jahren sind 
herzlich willkommen! Gleichzeitig 
freuen wir uns aber auch SEHR über 
alle Eltern, Omas, Opas, Tanten, 
Onkel, Freunde etc. die mitkommen 
und vor allem auch aktiv mitmachen.

Was ist ein Quattrathlon? 
Der Quattrathlon ist eine zweitä-
gige Sportveranstaltung für ALLE 
Sportinteressierten ab 5 Jahren, am 
Freitag 23.7. (15.00–21.00 Uhr) und 
Samstag 24.7. (9.00–19.00 Uhr). Im 
Rahmen dieses Quattrathlon können 
Anfänger, Fortgeschrittene, Neugie-
rige und natürlich auch Halbprofis mit 
ausgebildeten TrainerInnen bzw. In-
struktorInnen ihr sportliches Können 
in den Bereichen Mountain- & Trek-
kingbike, Fußball, Tennis, Volleyball 
und Fitness erweitern.

Die Information, wann welche Trai-
ningseinheiten angeboten werden, 
findest du in der Tabelle links. Dar-
über hinaus können die vielen unter-
schiedlichen Sportmöglichkeiten auch 
frei – ohne InstruktorInnen – genutzt 
werden. Auch diese Information fin-
dest du in der Tabelle.

Besonders hinweisen möchten wir auf 
die Vorführung der Freiwilligen Feuer-
wehr am Freitag um 19.00 Uhr, die 
einen Löschangriff durchführen wird.

Die Teilnahme ist kostenlos, wir freu-
en uns jedoch über eine freie Spende – 
diese kommt einem karitativen Zweck 
in der Region zu Gute! Für das leibliche 
Wohl wird an den beiden Tagen bes-
tens gesorgt! Wir freuen uns auf Dich 
und Deine Familie! 

SPORTUNION HART-PURGSTALL

Der 1. Sportunion Hart-Purgstall QUATTRATHLON
Wir sind Teil von “Beweg Dich, unterstützt von ServusTV”
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DIA-SHOW

Viele Jahre ist Norbert Binder schon auf unserer schönen 
Welt unterwegs gewesen. Er berichtet in seiner neuen 
AV-Show von Vietnam-Kambodscha. Wegen Corona war 
es nicht so einfach – jetzt geht es wieder aufwärts. Reisen 
möglich – Reisen schauen, ganz einfach – komm, ich freue 
mich auf Deinen Besuch! Bei Schönwetter findet ein Open 
Air beim Pavillon – als Highlight – statt. Auf Ihr Kommen 
freut sich der Veranstalter 

•  Samstag, 14.08.2021 
Kulturhalle Eggersdorf

Beginn: 19.30 Uhr • Eintritt: Freiwillige Spende

•  Samstag, 11.09.2021 
Schöckllandhof Niederleitner

Beginn: 17.00 Uhr • Eintritt: Freiwillige Spende

Bitte um telefonische Vor reservierung: 
Tel.: 0664/644 40 59 oder 03117/20 43

TERMINE

DIA-AV-Show von Norbert Binder
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DER VEREIN "LEBENSWERTES SCHÖCKLLAND" VERANSTALTET:

••  Märchenhafter Schreibtag für Erwachsene:  Märchenhafter Schreibtag für Erwachsene:  
Samstag, 17. Juli von 09.30–17.00 Uhr

Kosten:  € 73,– pro Termin/Person 
€ 65,– für Vereinsmitglieder

Mittagessen vor Ort möglich – im Preis nicht inbegriffen! 
Anmeldeschluss: Donnerstag, 15.Juli 2021

•  Schreibnachmittage: •  Schreibnachmittage: 
jeweils donnerstags 14.30 – 17.00 Uhr 
26. August, 30. September 2021

Kosten:  € 28,– pro Termin/Person 
€ 23,– für Vereinsmitglieder

Ort:  Gasthaus „Altes Faßl“ 
Fasslstraße 24, 8044 Weinitzen

Auf der Terrasse oder im Saal gibt es genügend Platz, 
um den Abstandsregeln Folge leisten zu können! 
Einlass nur mit Nachweis der 3 Gs gestattet 
(getestet, geimpft, genesen)! Begrenzte Teilnehmerzahl: 
Um Anmeldung wird gebeten!

Auskunft/Anmeldung: Tel.: 0664/18 24 053 oder 
www.schöcklland.org/Kontakte

TERMINE 2021

geselliger, wertfreier Runde können 
Sie sich auf dem Papier ausprobieren 
und den Worten freien Lauf lassen.

Lassen Sie sich von der Buntheit der 
(eigenen) Worte und auch von spontan 
entstandenen Texten der Schreibkol-
legInnen überraschen und begeistern. 

Packen Sie Ihre Schreibutensilien ein, 
gesellen Sie sich zu uns! Die Treffen 
sind für alle Schreibinteressierten 
offen und die Termine können auch 
einzeln gebucht werden. Es sind keine 
Vorkenntnisse erforderlich! 

Märchenhafter Schreibtag 
für Erwachsene
Leiterin von Schreibwerkstätten, 
integrative Poesie und Bibliographie

In jedem Alter geben uns Märchen 
die Möglichkeit in andere Welten ein-
zutauchen und Distanz zum Alltag 
zu schaffen. Was macht ein Märchen 
märchenhaft? Woher nimmt es die 
Kraft uns zu berühren?

Haben Sie Lust, verschiedene kreative 
Zugänge zum Erleben von Märchen zu 
nutzen, sich am Papier auszuprobie-
ren und so märchenhafte Texte ent-
stehen zu lassen?

Die von mir angebotene Methoden-
vielfalt ermöglicht Ihnen, die Begeg-
nung mit Stift und Papier und so mit 
den eigenen Texten interessant, leicht 
und abwechslungsreich zu erleben.

Ich freue mich, Sie an diesem Tag in 
eine Märchenwelt entführen und für 
das Schreiben begeistern zu dürfen. 
Keine Vorkenntnisse erforderlich. 

Schreibnachmittag
Wollten Sie immer schon schreiben, 
fanden aber bis jetzt noch nicht Zeit 
und Raum dazu? Oder Sie sind ein lei-
denschaftlicher Vielschreiber?

Ich biete eine Vielzahl kreativer Im-
pulse, neue Schreibmethoden,Text- 
und Gedichtformen an, mit denen 
Sie nach Lust und Laune experimen-
tieren und deren Wirkung erfahren 
können. Sie tauchen mit Leichtigkeit 
in neue schöpferische Welten ein. In 
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DER VEREIN "LEBENSWERTES SCHÖCKLLAND" BERICHTET:

Unter dem Motto: „Bewegen – Re-
gionales erkunden – saisonal und 
regional Kaufen und Essen – Kontak-
te knüpfen“ trafen sich am Samstag, 
den 29. Mai vierzehn TeilnehmerInnen 
zu einer interessanten und abwechs-
lungsreichen Wanderung.

Die ersten vier Kilometer führten 
uns über den Eggersdorfer Plane-
tenweg, der beeindruckende Einbli-
cke in unser Sonnensystem erlaubte 

Das war unsere Regionale Wanderung 2021

und die Produktion ihrer Biomilch-
Produkte. Dazu gab es eine gute Jause 
mit Aufstrich-Broten und auch eine 
Eisverkostung, wobei es gar nicht so 
einfach war, aus 30 (!) köstlichen Sor-
ten auszuwählen.

Frisch gelabt setzten wir unsere Wan-
derung fort – von Stuhlsdorf führte 
der Weg Richtung Brodersdorf Kühl-
hauser, wo wir wieder auf einem gut 
markierten Wanderweg durch den 
Wald und über ein idyllisches Brückerl 
(Urschabach) unser nächstes Ziel er-
reichten: die Essigmanufaktur Pöl-
zer-Spezialitäten. Mag. Tino Pölzer 
erzählte uns im Rahmen einer geruchs-
intensiven Führung durch die Essig- 
und Senf-Produktion viel Wissens-
wertes über seine biologischen und 
regionalen Produkte, und beantwor-
tete kompetent jede unserer Fragen. 
Auch seine neue Bierbrauerei wurde 
vorgestellt inklusive Verkostung der 
zwei Sorten „Affenberger“-Bier. 

Noch einmal waren drei Kilometer 
Fußstrecke zu bewältigen, mit ein 
wenig Anstrengung bergauf bis zur 
Nestlhöhe, wo wir noch einen schö-
nen Ausblick auf die Marktgemeinde 
Eggersdorf genießen konnten. Über 
die Panoramastraße ging’s zurück ins 
Ortzentrum – erst hier begleiteten uns 
ein paar Regentropfen. 

Hängebauchschweinen, Esel und einer 
großen Menge an Federvieh – nicht 
zuletzt auch einigen prächtigen Papa-
geien – gemacht hatten, erfuhren wir 
einiges über die Kuhmilch-Wirtschaft 

und interessante Informationen über 
Mars, Jupiter, Saturn & Co vermittel-
te. Die Entfernungen der einzelnen 
Planeten-Stationen zur Sonne sind 
im Maßstab 1:1 Mrd. auf einem an-
sprechenden Wanderweg durch Wald 
und über Wiesen, vorbei an netten 
Häusern und entlang der Römerstra-
ße (mit herrlichem Rundumblick) 
dargestellt. Weit fortgeschritten im 
Universum (Neptun) erreichten wir 
schließlich den Bauernhof Schiffer. 
Mit großer Herzlichkeit und Power 
präsentierte Waltraud Schiffer ihren 
„Erlebnis“-Bauernhof für Jung und 
Alt“. Nachdem wir Bekanntschaft mit 



66



67




